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Halkle, Sonnabend den 1. October
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Die neueſte miniſterielle „Provinzialkorreſpondenz“ ſchreibt: Die
Verzögerung der Friedensverhandlungen verſchulden lediglich die Dänen.
Heſterreich und Preußen ſind daher genöthigt, alle Maßregeln anzu
wenden, welche geeignet ſind, Dänemark zur Beſchleunigung des Frie
denswerkes zu veranlaſſen namentlich die in der bisherigen Handha
bung der Waffenſtillſtandsbedingungen geübte Milde mit einer ſtren
geren Praxis zu vertauſchen. Bereits hat der Gouverneur von Jüt-
land einige Maßregeln getroffen, beſtimmt, in Dänemark das Bewußt

werden hoffentlich ausreichen und die Sieger nicht genöthigt werden,
behufs baldiger Erlangung des wirklichen Friedens einen noch ern
e Gebrauch von den Beſtimmungen des Waffenſtillſtandes zu
machen.

Stormarn, d. 26. September. Am geſtrigen Tage wurde in
Ahrensburg für die Aemter Reinbeck, Trittau und Tremsbüttel, ſowie
für die Dorfſchaften in den Gütern Ahrensburg und Wandsbeck ein
Bauerntag abgehalten. Aus 52 Commünen waren auf Einladung der
Amtsvorſteher reſp. der Commünevorſteher Repräſentanten erſchienen
Nachdem der Amtsvorſteher Hüttmann aus Nahe die Verſammlung
eröffnet hatte, übergab er mit allgemeiner Einwilligung den Vorſitz an
den Vogt Wagner aus Altrahlſtedt ab. Derſelbe machte mit einigen
Worten auf den Zweck der Verſammlung aufmerkſam, ließ dann die
untenſtehenden Reſolutionen vorleſen, beſprechen und darüber abſtim
men. Alle Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen. Nachdem
nun noch beſchloſſen ward, das aufgenommene Protokoll, unterſchrie
ben von den Amtsvorſtehern der Aemter und Commünevorſteher aus
den beiden Gütern an den Herrn Staatsrath Franke in Kiel zu ſen
den, brachte der Vorſitzende ein Hoch auf unſern Herzog aus, in wel
ches die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Die beſchloſſenen Reſo
lutionen lauten

1) Das Thronfolgerecht Herzog Friedrichs VIII. ſteht in unſerer Ueberzeugung
unerſchütterlich feſt. Jhm allein gehört unſere Treue. Die vorgeblichen Erbanſprüche
Anderer weiſen wir mit Entſchiedenheit zurück. 2) Die ungeſäumte Anerkennung un
ſeres Herzogs und ſeine ſofortige Uebernahme der Regierung iſt eine einfache Forde
rung des Rechts.
Vohlfahrt des Landes. 3) An dem Staatsgrundgeſetz der Herzogthümer halten wir
feſt. Zeitgemäße Modifikationen deſſelben ſtehen ausſchließlich dem Landesherrn mit

der verfaſſungsmäßigen Landesvertretung zu. 4) Wir erkennen das Bedürfniß eines werden
Anſchluſſes der vereinigten Herzogthümer an Deutſchland an überlaſſen aber die Ent

ſcheidung darüber, ob und wie fern ein unſere Selbſtſtändigkeit nicht aufhebender An
ſchluß an Preußen als Vormacht Deutſchlands, für letzteres und die Herzogthümer
erſprießlich iſt, dem Landesherrn und der Landesvertretung. 5) Für die Befreiung

der Herzogthümer ſprechen wir nächſt Gott unſern deutſchen Brüdern und den tapfern
Truppen der deutſchen Großmächte unſern tiefgefühlten Dank aus. Wir halten es

r eine Landespflicht, daß von Seiten Schleswig Holſteins den Jnvaliden und den
Familien der Gefallenen demnächſt eine dauernde Unterſtützung zu Theil werde. Wir
bedauern daß uns jegliche Gelegenheit, an unſerer Befreiung ſelbſt aktiv Theil zu
nehmen benommen iſt. 6) Auf die Hinzuziehung des Barons C. v. ScheelPleſſen
zu den Wiener Friedensverhandlungen blicken wir mit Sorge und Befremden, da der
ſelbe das Vertrauen des Landes in Folge ſeines politiſchen Verhaltens und ſeiner Be
ziehungen zu Dänemark gänzlich verloren hat.
müſſen, inſofern uns dieſelben ſpeciell betreffen, die Herzogthümer gehört werden. Die
etwaige Belaſtung der Herzogthümer mit einem Theil der däniſchen Staatsſchuld ohne
entſprechende Theilnahme an den Activen des ehemaligen Geſammtſtaats und ohne
Zulaſſung begründeter Gegenforderungen, wäre ſo ungerecht als unbillig.

Aus Holſtein, d. 26. Sept. Ueber den dem Vernehmen nach
jetzt in Kiel gefaßten Entſchluß, mit der preußiſchen Regierung in Un
kerhandlungen zu treten, wird der „Fl. Nordd. Ztg.“ geſchrieben: „„Jm
Lande wird dieſer Entſchluß mit Freuden begrüßt werden. Schon ſeit
Äüngerer Zeit herrſchte überall eine gedrückte Stimmung, da man ſah,
daß kein Fortgang in der Sache des Landes, wie des Herzogs eintrat,
und man wußte, daß davon der Grund lag in der in Kiel beobachte
ken Zurückhaltung gegen Preußen, welches nun einmal, wie die Dinge
in Deutſchland ſiegen, die entſcheidende Macht iſt. Wenn die Ver

ſein der feindlichen Occupation wieder aufzufriſchen. Dieſe Maßregeln

Jedes fernere Jnterim kränkt das Recht und gefährdet ſchwer die

7) Ueber die Friedensbeſtimmungen

ſtimmung gegen Preußen wirklich überwunden und man nun endlich
mit ihm in direkte Verhandlungen mit der Abſicht, zum Ziele zu ge

langen, tritt, ſo dürfen die Herzogthümer hoffen, aus dem Proviſorium
in das Definitivum zu gelangen. Die bisher verſuchten Wege, um da
hin zu gelangen waren nur Umwege, deren Erfolgloſigkeit zu der Er
kenntniß geführt, daß nur im Anſchluß an Preußen das Geſchick der
Herzogthümer ſich entſcheiden kann. Wir hoffen und wünſchen, daß
man dieſen Weg mit Entſchiedenheit betrete und feſthalte, und die Hin
derniſſe, welche ihm bisher entgegenſtanden, überwinden wird. Der
Zuſtimmung des Landes zu einem ſolchen Schritte iſt man ja im Vor
aus gewiß, da alle Stände und Kreiſe der Bevölkerung nicht bloß in
Schleswig, ſondern auch in Holſtein ſich für die Politik des Anſchluſſes
an Preußen mit mehr oder weniger Entſchiedenheit ausgeſprochen ha
ben Wir zweifeln aber auch nicht daran daß dieſer Umſchwung,
wenn er wirklich ſtattgefunden hat, in Deutſchland Billigung finden
wird denn es iſt bekannt, wie alle größeren liberalen und konſervati
ven Zeitungen ihre Zuſtimmung ausſprachen als zuerſt von den in
ländiſchen Blättern die Politik des Anſchluſſes an Preußen aufgeſtellt
wurde. Die Partikulariſten die kleinſtgatlichen, wie die großdeutſchen,
mögen ſich damit zufrieden geben, daß man lange genug es mit ihnen
verſucht hat, um mit ihrer Hülfe zum Ziele zu gelangen. Wir hoffen,
daß ſie nicht wieder von der Bahn abziehen, welche man nun einzu
ſchlagen, wie es ſcheint, bereit iſt. Die Stellung, welche der Herzog
Friedrich von Anfang an gefunden hat, gründet ſich nicht nur darauf,
daß auf der Grundlage ſeines Rechts die Lostrennung der Herzogthü
mer von Dänemark gefordert wurde, ſondern auch auf das Vertrauen,
er werde eine nationale deutſche Politik vertreten welche mit dem An
ſchluſſe an Preußen identiſch iſt.“

Berlin, d. 29. September. Se. Majeſtät der König iſt geſtern
Abend nach Baden Baden gereiſt.

Es iſt, wie man hört, im Werke, daß nach dem Friedensſchluſſe
mit Dänemark allen Offizieren und Soldaten, welche den dann been
deten Krieg mitgemacht, eine Oenkmünze ähnlich der Kriegsdenk
münze von 1813 bis 1815 verliehen werde, welche neben den ander
weit verliehenen Kriegsorden und Ehrenzeichen zu tragen wäre. Auch
den Truppentheilen, welche an dem Sturm auf die Düppeler Schan
zen betheiligt waren, ſoll eine eigene ErinnerungsDenkmünze zu Theil

Der Plan zur Herabſetzung des internen preußiſchen
Briefportos iſt, wie man hört, noch keineswegs aufgegeben auch
ſoll es in der Abſicht liegen, für jeden in der Stadt aufgegebenen und
dort zu beſtellenden ſogenannten Stadtpoſtbrief das Porto um die

Hälfte zu ermäßigen, alſo von 1 Sgr., den er jetzt koſtet, auf Sgr.
herabzuſetzen. Jn den großen Städten wird allerdings dann der Lo
cal Briefverkehr bedeutend zunehmen. Der jetzige Satz (von 1 Sgr.)
ſtammt noch aus dem Jahre 1827, wo er als doppeltes Beſtellgeld
galt, und ſteht zu dem innerhalb des deutſchöſterreichiſchen Poſtbezirkes
gültigen höchſten Briefportoſatze (von 3 Sgr.) in gar keinem Verhält
niſſe mehr. Vielleicht gelingt es auch der nächſten deutſchen Poſtver
einsconferenz, innerhalb Deutſchlands die BriefpoſtPortoſätze noch wei
ter zu ermäßigen und damit dem in England und Frankreich ange
nommenen Vorgange des einen und gleichförmigen Satzes zu folgen.
Wenn 'erſteres 1 Penny (10 Pfennige) und letzteres 20 Cent. dafür
feſtgeſtellt hat, ſo dürfte auch Deutſchland hierin nachfolgen, zumal
Porto Ermäßigungen erfahrungsgemäß der Poſtkaſſe und dem Putbli-
kum nützen.

Es ſind Fälle vorgekommen, daß Kirchenlandspächter das von der
Kirche erpachtete Land ohne vorherige Genehmigung der betreffenden
Behörden anderweit verpachtet und auf Andere übertragen haben. Ein
ſolches Verfahren iſt geſetzlich durchaus ungültig, und es kann ein ſol-



cher Pächter der Pacht zu allen Zeiten entſetzt werden. Es ſoll Anlaß
genommen werden die Betreffenden auf die landrechtlichen desfallſigen
Beſtimmungen hinzuweiſen.

Bei dem eben beendeten Manöver der Gardetruppen iſt dem Ver
nehmen nach ein ſcharfer Schuß gefallen, und ſind dieſerhalb ſtrenge
Nachforſchungen angeſtellt worden. Die Sache macht hier viel von
ſich reden da es heißt, daß eine hohe Perſon dabei in Gefahr ge

ſchwebt habe. (B.8.)Polenprozeß. Sitzung vom 28. Septbr. Der von der Ver-
theidigung als Entlaſtungszeuge vorgeſchlagene Abg. Kantack wird
über die weite des agronomiſchen CEentralvereins in Poſen vernommen.

Die Anklage behauptet von ihm, daß er ſeine Thätigkeit auch auf die
Verfolgung revolutionärer Zwecke ausgedehnt und ſich dieſerhalb mit
dem Warſchauer landwirthſchaftlichen Verein in Verbindung geſetzt habe.

Der Zeuge ſagt aus daß der betreffende Centralverein, deſſen Se
cretaär er geweſen im Jahre 1861 gebildet worden und zwar im voll
kommenen Einverſtändniß mit der königlichen Staatsregierung die ſchon
im Jahre 1844 das Bedürfniß eines ſolchen Vereins anerkannt und
einen ſolchen zu gründen beabſichtigt habe. Der gegenwärtige Ver
ein, der deutſche und polniſche Mitglieder zähle, habe keinen anderen
Zweck gehabt als den, die land wirthſchaftliche Fabrikation und die Jn
duſtrie im Großherzogthum Poſen zu fördern. Jn Verbindung mit
dem Warſchauer Verein habe der Poſener niemals geſtanden Auf
den Wunſch des Rechtsanwalt Lent befragt, ob er überhaupt etwas
über die Tendenz des Aufſtandes gegen Preußen gehört habe erklärt
der Zeuge daß ſeine volle Ueberzeugung dahin gehe, daß weder für
die Gegenwart noch für die Zukunft an eine feindliche Tendenz gegen

Der Schriftſachverſtändige Konkiel
verneint, daß eine Circularverfügung, als deren Verfaſſer die Anklage
den Angeklagten Dr. Niegolewski anſieht, von dieſem herrührt ebenſo
ſei ein Vidimations Vermerk nicht von Niegolewski geſchrieben. Es
folgen Specialanklagen: Der Rittergutsbeſitzer Leon Schitkowski,
nach der Anklage einer der intelligenteſten Gutsbeſitzer polniſcher Na
fionalität, iſt veſchuldigt, als Civil Commiſſar thätig geweſen zu ſein
Und Gelder geſammelt zu haben Die Geldſammlung beſtreitet der An
geklagte nicht, erklärt aber und wird hierbei von den Zeugen unterſtützt,
dieſe Sammlung auf Wunſch mehrerer Mitglieder des agronomiſchen
Vereins für die Hinterbliebenen in Warſchau unternommen zu haben.
Der Graf Mieczyslaus Kwilecki aus Opocowa, Gutsbeſitzer Joſeph

K er ski und der Rittergutsbeſitzer Bolislaus v. Koscrelski ſol
len Organe des Bundes geweſen ſein, was ſie ſämmtlich veſtreiten;
ebenſo der Angeklagte Rittergutsbeſitzer Mathäus v. Skrzydlewski.
Schließlich wird der Zeuge Zaleski in Sachen v. Radziminskiſs vernoin
men, deſſen Ausſagen ſeinem früheren Protokoll vollſtändig widerſpre
chen. Auf das Vorhalten darüber wie dies komme, erklärt derfelbe:
er ſet vor ſeinem erſten Verhör von der Poſener Polizei verhaftet ge
weſen und habe den Protokollführer ſchreiben laſſen was er gewollt,
um nur ſchnell wieder los und nach Hauſe zu kommen. Der Ge
nichts Aſſeſſor Mechow, hierüber befragt, erklärt der Zeuge habe ſchon
damals Furcht gehabt, als er das Protokoll niederſchreiben ließ und
geäußert: daß er, wenn das, was er ausgeſagt habe an die Oeffent
üchkeit käme, keine Stelle wieder bekommen würde. Dr. v. Nie
golewski bemerkt, daß kein Wort davon im Protokoll ſtehe Der
Präſident unterbricht denſelben. Der Gerichts Aſſeſſor Mechow macht
dem Zeugen heftige Vorwürfe über ſein Verhalten wodurch ein kurzer
Wortſtreit zwiſchen den Beiden entſteht der den heftigſten Unwillen
der Angeklagten, Ziſchen und Widerſpruch herbeiführt. Mehrere Ange

klagten verlangen das Wort theils um ähnliche Beeinflüſſungen der
Zeugen durch die Poſener Polizei zu conſtatiren, theils ihre Mißbilli
gung über das Verfahren des Aſſeſſor Mechow auszuſprechen Der
Präſident ſchneidet die Oebatte ab. Rechtsanwalt Elven hält die
Angeklagten für berechtigt zu derartigen Erklärungen. Der Prä
ſident giebt dies zu, hält aber dafür, daß dieſelben momentan nicht
am Platze ſeien. Zaleski wird nicht vereidigt. Der Angeklagte Kwi-
lecki wied der Haſt entlaſſen. Nächſte Sitzung Donnerstag 9 Uhr.

Der in Neurode erſcheinende „Hausfreund im Glazer Ge
birge“ enthält folgende Erklärung

Jn Folge des in Nr. 10 des „Hausfreunds““, Jahrgang 1863 erfolgten Ab
druck der den verehrlichen Leſern dieſes Blattes bekannten Stelle des Briefes eines
Soldaten an ſeine Eltern in Neurode, welcher mit den Worten Etwas Butter oder
Fett wäre mir lieb beginntKreisgericht zu Glaz wegen öffentlicher Schmähung von Anordnungen der Obrigkeit
zu einer Geldbuße von 50 Thalern und wegen dritter Beſtrafung zum Verluſt des
Gewerbebetriebes verurtheilt dagegen unterm 12. März 1864 vom K. Appellations
gericht zu Breslau von Koſten und Strafe freigeſprochen. Hierauf erhob die Königl.
Staatsanwaltſchaft die im Erkenntniſſe vorbehaltene neue Anklage wegen der in obi
i Stelle des Soldatenbriefes enthalten ſein ſollenden öffentlichen Verleumdung von
Mitgliedern der bewaffneten Macht, und wurde ich unterm 3. Juni vom Kreisgericht zu
Glaz von dieſer neuen Anklage freigeſprochen. Nach der hierauf erfolgten Appellation des
Staatsanwalts v. Bertrab ſtand nunmehr Termin beim Appellationsgericht zu Bres
lau an wobei das Gericht annahm daß jedenfalls ein Mitglied der bewaffneten
Macht ob General, ob Unteroffizier, ob zum 11. Regiment oder zu einem andern
ehörig, beleidigt ſei, und daß die Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffueten
acht genüge, um den H. 102 des Strafgeſetzbuches anzuwenden. Es erfolgte meine

Verurtheilung zu 4 Wochen Gefäng näß und die Entziehung des Gewer
bebetriebes. Gegen dieſes Erkenntniß werde ich die Nichtigkeitsbeſchwerde einle

gen. W. W. Klambt.“
Auf Grund der Münchener Verabredungen haben gegenwärtig alle

vier Regierungen, die bisher noch außerhalb des reconſtituirten Zollver
eins ſtanden, Baiern, Württemberg, Heſſen Darmſtadt und Naſſau,
ihren Beitritt zu den Verträgen vom 28. Juni und 11. Juli d. J.
hierher angezeigt und Bevollmächtigte abgeordnet, um den Anſchluß
vertrag zu thätigen. Die Bevollmächtigten ſind ſämmtlich bereits ein
getroffen und zwar der Miniſterialrath v. Meixner für Baiern, der Le
gationsrath Graf v. Zeppelin und der Finanzrath Riecke für Württem
berg, der Ober Steuerrath Ewald für Heſſen Darmſtadt und der Fi

Preußen gedacht worden ſei.

wurde ich unterm 16. October 1863 vom Königlichen

nanz Director v. Heemskerk, ſowie der Ober Steuerrath Schellenberg
für Naſſau. Die Verhandlungen zwiſchen dieſen Bevollmächtigten und
den Vertretern Preußens, Sachſens, Badens, der Thüringiſchen Staa
ten Braunſchweigs, Frankfurts, Hannovers und Oldenburgs haben
bereits begonnen und ſind dem Abſchluſſe nahe. An dieſem Abſchluſſe
wird ſelbſtredend auch ein Vertreter Kurheſſens Theil nehmen, der zur
Theilnahme an den Verhandlungen gegenwärtig noch „gehindert“ iſt,
ohne daß ſeine Abweſenheit irgend welche Bedeutung hätte.

Der „A. A. Z.“ ſchreibt man aus Wien über die Verhand
lungen in Prag, daß dieſelben, ſoweit ſie den Zolltarif betreffen,
einſtweilen beendet ſeien. „Die Reſultate, heißt es weiter, liegen
augenblicklich den bereits betreffenden Fachminiſterien zur Prüfung vor,
die beiderſeitigen Bevollmächtigten verlaſſen aber Prag begreiflich nicht,
bevor ſie nicht im Stande geweſen, über die etwa noch geltend zu ma
chenden Bedenken ihre Anſichten auszutauſchen und auf Grund der
eventuell vervollſtändigten Jnſtruktionen zu einer definitiven Vereinba
rung zu gelangen. Ueber den politiſchen Theil der Zollfrage werden
die Verhandlungen in Berlin geführt und an eine Beendigung derſel
ben noch vor dem 1. October wird auf keinen Fall zu denken ſein.“
Die Richtigkeit dieſer, wie aller ſonſtigen Angaben über jene in tiefes
Geheimniß gehüllten Verhandlungen müſſen wir dahingeſtellt ſein laß
ſen. Der Angabe der „Oſtd. Poſt“ gegenüber, wonach demnächſt zwi
ſchen Freiherrn v. Hock und Herrn Haſſelbach endglütige Verhandlungen
über die Zollfrage in Leipzig unter Zuziehung eines ſächſiſchen Bevoll
mächtigten beginnen ſollten da man ſich bereits in Prag über die
Hauptpunkte geeinigt habe,
an maßgebender Stelle nichts davon bekannt ſei.

Der dritte deutſche Handwerkertag, welcher in Köln tagt,
hat ſich nach der „K. Ztg.“ in drei Sitzungen am 26., 27. und 28.
d. M., mit den Fortſchritten beſchäftigt, welche die von ihm vertetene
Jdee, nämlich die Aufrechthaltung, reſp. Wiedereinführung des Zunft

weſens, gemacht hat.das wichtigſte Faktum ſcheint der rege Antheil. zu ſein welchen die ka
tholiſche Geiſtlichkeit der Sache zuwendet, und der auf der General
Verſammlung der katholiſchen Vereine in Würzburg ſeinen Ausdruck
gefunden hat. Die Art und Weiſe wie ſich Herr Dr. St rauch aus
Hamburg über die Preſſe und ihre Vertreter ausgeſprochen, ohne daß
das Präſidium für nöthig fand ihn in die Schranken des Anſtandes
zurückzuweiſen, hat den Berichterſtatter der Kölniſchen Zeitung“ be
wogen, den Saal zu verlaſſen und ſeine Berichte aufzugeben

Der Wiener „Botſchafter“ meldet: Die Kaiſerin Eugenie hat bei
dem Kaiſer von Rußland eine Amneſtie für Polen erwirkt, deren
Puüblicirung am Tage der Verlobung des Thronfolgers ſtattfinden ſoll.

Aus Wien, 27. Sept., läßt ſich die Frankf. Poſtztg.“ ſchreiben:
Seit geſtern Abend weiß man hier beſtimmt daß der Kaiſer Napo
leon für Baden Baden in Karlsruhe diplomatiſch, alſo förmlich aviſirt
iſt der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind demge
mäß ſofort von der Jnſel Mainau dahin übergeſiedelt und daß
nicht bloß der König von Preußen, ſondern auch der Kaiſer von Ruß-
land erwartet wird Die Beſtätigung bleibt abzuwarten.

Hänemark.
Kopenhagen, d. 26. Septbr. Wie „Faedrelandet“ mittheilt,

wird Etatsrath Fenger morgen von Wien hier zurückerwartet. Ob er
von Jemand erſetzt werden wird, iſt nicht bekannt. „Slyvepoſten
glaubt, daß die neuen ſtrengen Maßnahmen in Jütland mit der Be
hauptung der officiöſen preußiſchen Preſſe in Verbindung ſtänden, Dä
nemark ſtrebe die Friedensverhandlungen in die Länge zu ziehen und
eine Veränderung der Friedenspräliminarien zu erlangen. Dafür
ſuche die preußiſche Regierung durch einen vermehrten Druck auf Jüt
land Revanche zu nehmen und zugleich die daniſche Regierung auf
dieſe Weiſe zu zwingen, die Verhandlungen zu fördern und Forderun
gen nachzugeben, welche nicht blos unbillige ſeien, ſondern auch in den
Friedenspräliminarien ſelbſt keine Stütze fänden Das Blatt verſichert,
die däniſche Regierung kenne keinen höheren Wunſch als einen Frieden
ſo ſchnell wie möglich abzuſchließen, exorbitanten Forderungen aber,
welche mit der von den beiden deutſchen Großmächten verſicherten
Milde und Schonung im Widerſpruche ſtänden, müſſe ſie dagegen allen
möglichen Widerſtand entgegenſetzen.

Spanien.
Das ſpaniſche Miniſterium verſucht nicht blos mit der Preſſe Frie

den zu ſchließen daſſelbe tritt mit dem Geiſte der Verſöhnung auch
jenen Militärs entgegen gegen welche das abgetretene Miniſterium ſo
ſtrenge Maßregeln ergriffen hatte. Eine Amneſtie iſt für dieſelben er
laſſen. Die Jnternirung des Generals Prim hört ſomit auf. Trotz
dem erwartet man Manifeſtationen Seitens der Progreſſiſten. Doch
ſollen dieſe Manifeſtationen nach einer andern Verſion nur der Königin
Chriſtine gelten um derſelben die auf ihrer Reiſe am 24. Paris ver
laſſen hat, einen übeln Empfang zu bereiten.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 29. Sept. Se. Majeſtät der König

von Preußen iſt heute 10 Uhr Vormittags hier eingetroffen und hat
um 9112 Uhr ſeine Reiſe nach Baden fortgeſetzt. Jn Darmſtadt be
grüßte derſelbe das ruſſiſche Kaiſerpaar.

Coburg, d. 29. Sept. (Privatdep. d. B. B. Z.) Der vor
läufig in die Dienſte des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg überge
tretene Staatsrath Franke wird ſeinen hieſigen Miniſterpoſten wieder
übernehmen und wird am Sonnabend zu dem Behufe hier erwartet.

Wien d. 29. September Morgens. Die „Oeſterreichiſche Con
ſtitntionelle Zeitung“ erfährt von competenter Seite, daß alle Gerüchte
über die Bemühungen Lord Clarendon's und über die Haltung der
öſterreichiſchen Regierung gegenüber der franzöſtſchitalieniſchen Conven

bemerkt die „O. A. Z.“, daß in Sachſen

Sehr groß müſſen dieſelben nicht geweſen ſein,
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Lord Clarendon ſei bisher mit kei
wenngleich derſelbe mit ſeinem Beſuche

Zwecke verfolge. Die Konvention
Regierung noch gar nicht mitge

tion pure Combinationen ſeien.
nerlei Anträgen hervorgetreten,
am hieſigen Hofe wichtige politiſche
anlangend, ſo ſei ſelbige der hieſigen
theilt worden.

Wien, d. 29. Sept. Abends. Die „Neue freie Preſſe“ mel
dte Der franzöſiſche Botſchafter Herzog v Gramont, der geſtern
hier angekommen iſt, hat ſich heute bei dem Grafen Rechberg anmel
den laſſen, um ihm von der franzöſiſch- italieniſchen Convention Mitthei
lung zu machen. Wahrſcheinlich wird der Herzog auch eine Depeſche
ſeiner Regierung überreichen. Nach der Generalcorreſpondenz iſt
Freiherr v. Beuſt geſtern hier eingetroffen und hat heute dem Grafen
Kechberg einen Beſuch abgeſtattet.

Turin, d. 28. Septbr. Abends.
der öffentlichen Arbeiten angenommen.
Lanza, Sella und Petiti befinden ſich noch nicht im Beſitze ihrer Porte
feuilles. Ein Schreiben des Kapitäns der Karabinieri, welcher am
Abend des 21. d. Mts. auf dem Schloßplatze das Kommando hatte,
konſtatirt, daß das Schießen nicht befohlen worden und die Entladung
durch einen Zufall ſtattgefunden habe. Einige angeſehene Turiner
Bürger haben einen Aufruf erlaſſen in welchem ſie erklären Es ſei
nothwendig daß das Land nur in legaler Weiſe agitire, indem es in
einer Petition an das Parlament die Gründe auseinanderſetzt, welche
das Volk veranlaſſen, die franco italieniſche Konvention zu bekämpfen.

Jacini hat das Portefeuille
Die Miniſter Lamarmora,

Unterſtützung der unglücklichen Opfer des 21. und 22. September ge
bildet ſei. Dieſelbe Kommiſſion wird auch für die Verbreitung der
vorgedachten Petition der Jtaliener gegen die Konvention Sorge tragen.

Rom, d. 28. September. Der „Oſſervatore Romano“ demen
tirt die von der „Patrie“ über die Zuſammenkunft des Papſtes mit
dem franzöſiſchen Geſandten Sartiges in Bezug auf die Könvention
gebrachte Nachticht und ſagt daß der Wortlaut der Konvention noch
gar nicht in Rom eingetroffen ſei.

Paris d. 29. Septbr. Einer hier eingetroffenen Nachricht zu
folge hat der Papſt nunmehr erklärt die Franzöſiſch Jtalieniſche Con
vention ſeinerſeits verwerfen zu müſſen hauptſächlich wegen der Be
dingungen betreffend die Uebernahme des auf die ehemaligen päpſtli
chen Provinzen entfallenden Antheils der römiſchen Staatsſchuld durch
das Königreich Jtalien, weil hierin eine Anerkennung Italiens liegen
würde. Man halt die Ernennung des bisherigen Miniſters Rou
land zum Bankdirector für gewiß (B. B.-3.)

Paris, d. 29. Septbr. Abends. Es wird formell dementirt,
daß Oeſterreich und Spanien gegen die franzöſiſch italieniſche Conven
tion Verwahrung eingelegt hätten.

Kopenhagen d. 29. Sept. Die „Berlingske Tidende mel
det offiziell: Geſtern dat die Verlobung der Prinzeſſin Maria Dag
mar mit dem Großfürſten Thronfolger von Rußland Cäſare witſch
Nikolaus ſtattgefunden. Sämmtliche hier anweſende Mitglieder der
königlichen Familie ſind heute auf Schloß Bernſtörff zur Beglückwün

In dem Aufruf wird gleichzeitig angezeigt daß eine Kommiſſion zur
e e

Am heutigen Tage übernehme

innegehabte

alle, d. I. October 1864.

Material und Tabackgeschäft.
Vertrauen auch auf mich geneigteſt übertragen zugwollen, i

ſchung verſammelt.

Bekanntmachungen.

ich das bisher von Herrn
W. G. Wächter,Schmeerſtraße Nr. 14,

Bitte daher ganz ergebenſt,
ndem ich ſtreng reelle Bedienung verſpreche.

das obiger Firma geſchenkte

Alhert Tärpen.
Ankündigung ausgezeichneter

Toilette Artikel.
Anna c10 l oder vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 H und 3 H. Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn-
ſchmerz vor erfriſcht den Athem, conſervirt die
Glaſur der Zähne verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn-Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade (Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 und 5
Duft-Easig. ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel
zu 45 das Glas. Auswärtige Beſtellungen
unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden frangoſerbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a Saale bei

Preis pr. Vlasche
10 Hämorrhovidal- Preis pr. FVlasche

10
und

agen-Elirxir
von J. F. erner in Dt. COrone.Approbirt von hohen mediciniſchen Autoritäten.

Atteſt.Den Hämorrhoidal und Magen Elixir des Herrn J. M. Werner in Dt. Crone, wel
cher bei mir die beſte Wirkung hervorgebracht, kann ich mit gutem Gewiſſen jeden an Sodbren
nen Leidenden hiermit beſtens empfehlen.

Berlin, den 13. Mai 1864.
Alleiniges Depöt für Halle und Umgegend

Aem. Rauch.
bei D. W. C. Kinck, Domplatz Nr. 8.

Zur Beachtung.
Bei der am 28. d. M. zu Merſebürg ſtattg. Prüfung haben 5 mei

ner Schüler beſtanden. Jn meinem Vorb.-Jnſtitute für einj. Freiwillige
und Fähnriche beginnt der nächſte Kurſus im Oetober und können Aus
wärtige auch Wohnung e. erhalten.

Ramshorn,Halle, Steg 12. Pr. -L. a. D. und Lehrer.

honetten Familie. Nachweis
gut empfohlene gebildete und nicht zu junge Dame ein

A. Goetsch G Co.
annehmbares Engagement in einer

in Rerlim, Zimmerſtr. 48 a.

Zur Unterſtützung der Hausfrau und Beauſſichtigung ver Kinder findet eine

Eine Waſſermühle mit 2— 3000 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver

kauft L. Ehrenberg.
Aetznatron zum Seifekochen bei

Julius Reichel in Eisleben.
Cypervitriol zum Weizenkälken empfiehlt

Julius Reichel in Eisleben.Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Pferde Auction.
Wegen Aufgabe des Kohlen Entrepriſe Ge

ſchäfts nach der Neuen Zuckerraffinerie werde ich
Donnerstag d. 6. Hetbr. 9 Uhr Vor-
mittags mein, 6 Stück geſunde und ſtarke
Percheronspferde 5 bis 6 Jahr alt, 3 Braune,
2 Rothſchimmel, 1 Rappe, ſowie ein Paar
Kutſchpferde, ein Fuchs und Brauner, 6 Jahr
alt, 2 Zoll groß, und das dazu gehörige Ar
beitsgeſchirr, in meinem Gehöfte Magdeburger
Chauſſee Nr. 17, gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkaufen.

Eduard Hartig.

Oyper- Vitriol
zum Weizen-Kälken offeriren Kelmnbold
G C0o., Leipzigerſtr, Nr. 109, nahe am Markt.

Sogleich ſucht einen Lehrling
E. Reinicke, Schuhmachermeiſter,

Landwehrſtraße Nr. 9.

Aetz-Natron zum Srifekochen
bei Welmnbold G Co. vis à vie der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Ein den gebildeten Ständen angehörender
Mann in den 30r Jahren, bisher Dirſgent eines
Hüttenwerks, ſucht ähnl. Engagement bei einer
Fabrik oder ſonſtigem Etabliſſement. Derſelbe
iſt mit der Buch u. Rechnungsführung vertraut
u. würde einige 1000 Caution leiſten, auch
ſpäterhin ſich am Geſchäft betheiligen. Gefällige
Offerten befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter Chiffre D. G. 437.

Schauſpieler und Schauſpielerinnen finden
ſofort Engagement bei der Direction (Frau
Mathilde Rohde) in Raguhn an der
der Mulde (Anhalt).

Lettin.
Sonntag ladet zum Dankfeſt und Tanzmuſik

freundlichſt ein L. Fiſcher.

Jn der

Pfeſfferschen Ruchhandlg.
in Halle iſt vorräthig:

Friedrich Neumann
(Civ.Jngenieur in Halle ar d. S.),

Der
Mahlmühlenbetrieb

dargeſtellt
durch Zeichnungen und Beſchrei-
bungen vollſtändiger Mühlenein
richtungen, ſowie einzelner Ma
ſchinen und Betriebstheile zur

Fabrikation von
AMehl, Gries Graupenn. Kris.

Mit Berückſichtigung bewährter, praktiſcher

Anlagen und der neueſten Konſtruktionen.

Nebſt einem Nachweis der bezüglichen Literatur
und einem Anhange mit Tabellen.

Mit einem Atlas von l Foliotafels
enthaltend 350 Abbildungen.

8. Geheftet. 4 Thlr. 15 Sgr.
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eeeeeaeeeeeeeeeeee henen eeee Die LederhandlungHierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich unterm heutigen eTage mit weiner Verlags- und Antiquariats Buchhandlung grosse Steinstrasse von c

No. 63 eine J. Michaulis, SHalle a/S. gr. Klausſtr. 11ganz neue Leihbibliothek bchh Helneke arer ben n z.
J eiverbunden und der allgemeinen Benutzung übergeben habe. October d. J. geſchloſſen. r

Hieseibe gewäbrt, unter den billigsten Bedingungen, die Lectüre aller neuen ebedeutenden Frscheinungen von allgeweinerem Interesse, umfasst die Gebiete der Mein Geſchäft bleibt ſtrenger Feiertage hal e

S r S ber den 1. und 2. October geſchloſſen.Prlletristikt, Grerhichte, Mrmuiren-Piteratur, Patarmissenschakt und Krixrn, Pergorenter e

wie e j e t 7 Recht dsowie eine Aus von circa r T et en Tanzunterricht. ainte
englischer und französischer erke, Mein erſter Curſus beginnt zu Anfang Oeto vund ist geöffnet an ſedem Wochentage von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr. ber z gefällige Anmeldungen nehme freundlichſt e

Ieh bin besonders darauf bedacht gewesen da wo es nicht in Räcksicht auf ſe entgegen n das
grössere Vollständigkeit oder geschätztere Uebersetzung hat unterbleiben müssen, von C. Landmann, Tanzlehrec,
einzelnen Autoren diejenigen Ausgaben anzuschaffen, die sich durch deutlicheren Druck neue Promenade und große Brouhausgaſſe. e
und bessere Ausslattung auszeichnen, und werde, da es mir meine Verbindungen mit z 7dem Buchhandel ermöglichen, einen ganz besonderen Werth darauf legen, jedes neue en e auf ſchen F
passende Werk (je nach Bedeutung desselben auch in mehreren Exemplaren) unmittelbar Sonntag den 2. October ladet freundlichſt ein der Ho

nach Prscheinen ausgeben zu Können Wütwe Thielicke che ſichBesonderen Wünschen geehbrter Abonnenten, bezüglich etwa fehlender ünd sich Troth ſammnli
üär eine Ieihbibliothek eignender Lectüre, bin ich jeder Zeit nachzukommen gern bereit. Trotha der Fen n e el eie Sonntag zum Dankfeſt ladet zur Tanz EinganDem Kataloge über sämmtliche Bächer der Leihbibliothek, welcher den geehrten muſik freundiichſt ein F. Brömme 46
Abonnenten gratis zu Diensten steht, folgen von Zeit zu Zeit Nachträge, und wird der- W eſenselbe, unter Berücksichtigung der neuesten Literatur, Mitte October die Presse verlassen Zum Erndtedankfeſt, a ie

Ihdem ich die verschiedenen Branchen meines Geschäfis ung 2undenst die obige, i ne den 2 Ockober, Tanzmuſik wo Vetfaſſ
geneigter Berücksichtigung ganz ergebenst empfehle, erlaube ich mir zu recht häufiger s v rer A. S id freilich
Benutzung meiner Leihbibliothek, welche ich reger Theilnahme gebildeter Ieser stets e Schmidt. Da m
würdig zu erhalten bestrebt, sein werde, gehorsamst, einzuladen. Holleben. ſichſtſch

r h e Hermann Tauseh: Sonntag den 2. Ockbr. ladet zum Eendte
e r r r r r r T Dankfeſt freundlichſt ein der Gaſtwirth Saft. Stuttg.

legt, in

S d. Haly/, C. DBettenbormn's e nzunächſW W zeuguneIdet, ar
zur an

enthalten die

Facçon, in
“Jch empfehle daher meine beiden

Bedarf, namentlich bei bevorſtehenden Verheirathungen, zur gütigen Beachtung, da ich bei billigſter
Preisſtellung nur gute Waare liefere und Garantie übernehme.

Transport der Meubles beſorge ich durch mein eig
Auch werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte

Halle aS.

rößte Auswahl ſelbſtgearbeiteter,

Mlegel- und. Pobglerwoatev-

Ha a S., große Märkerſtraſte Nr. 24 1. Kuhgaſſe Nr.
dauerhafter Meubles neueſte

ahagoni, Nußbaum, Eichen, Birken ind allen andern Holzarten
Lager einem hochgeehrten Publikum bei vorkommenden

nes Meublesfuhrwerk.
Abſchlags-Jahlungen verabfolgt.

C. Dettenborm.

förmlich

gen in
inricht

Einricht

Preſſe

Karks
natione

über N
icht in

wurden
Elegante Nußbaum Meubles, welche Seine Durchlaucht der Herzog von Al

tenburg kurze Zeit benutzt hat, ſollen zu ermäßigtem Preiſe
in weit
Ndreverkauft werden.

T Bergſchenke d. Crdllwiß.
Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 2. Octbr.

Tanz. K. Banſe.Cröllwitz.
Sonntag d. 2. October Tanzvergnügen.

C. W. Arnicke.
Ammendorf

Sonntag zum Erndtedankfeſt Tanz
Fränzchen, Omnibusfahrt. Ratſch.

SPaſſendorf.
Sonntag den 2. October ladet zum Geſell

ſchaftstag ein Hertzberg.
Hohenthurm.

Sonntag den 2. October ladet zum Erndte-
dankfeſt und Ball ergebenſt ein W. Weber.

Kämpfe's Bierhalle.
Heute Sonnabend große Soir e.

O. Bettenborn. F
2 a s n en onReſtaurations Eröffnung Wipplingers Restauration.

Hierdurch erlaube ich die ergebenſte Anzeige
zu machen, daß ich mit dem beutigen, große
Wallſtraße Nr. 6, eine Reſtauration,
neu und gut eingerichtet, eröffnet habe.

Jndem ich ſtets für gute Speiſen und Ge
tränke, ſowie für freundliche und aufmerkſame
Bedienung beſtens Sorge tragen werde, bitte
ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahl
reichem Beſuch beehren zu wollen.

Zugleich empfehle ich ein ausgezeichnetes Glas

Thüringer (Schmiedefeld) Lagerbier und
à la Carte zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
der Reſtaurateur A. Eichhorn.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen morgen am Erndtedankfeſt

ladet hierdurch freundlichſt ein G. Gummel.

Stellung am 1. October früh 9 Uhr!
(Hoffentlich haſt Ou heute früh den Brief er
halten.

enug
ma, in
die Orc
triotiſch

der ital
finsgeſan

Heuſe Sonnabend d. 1. Oct. muſtkaliſche
Soſrée. Zur Aufführung kommt: Sonate
Gdur v. Mozart. Gr. Trio Cmoll v. Marsech-
mer f. P. V. u. Cello. Gr. Trio D dur v. Kal-
liwoda f. P., V. u. Cello.

heit JteBauer's Brauerei
Heute Sonnabend Abend Pöskelſchin logna

ken mit Sauerkohl, wozu freundlichſt einladetſgen hät
Carl Dreßner. talien

2 g DieſeF DieTrebnitz bei Cönnern. n
Sonntag den 2. October Ball wozu er a

gebenſt einladet A. Boltze. t lihat ſeiLauchstädt. täfekt
Sonntag d. 2. October ladet zum Ernte neue

Dankfeſt und Ball im Salon ergebenſt ein ufrech
Wilhelm Becker ch noc

Ein möbl. Zimmer an einen Herrn zu ver Pertkrage
miethen gr. Ulrichsſtr. 50, 1 Treppe. erd e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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den T. October 1864.

Deutſchland.
Dresden d. 27. Septbri Nach ſehr langer Pauſe fand heute

auf Anregung des hieſigen Schleswig HolſteinComite's wieder
eine Volksverſammlung ſtatt. Advokat Sitegel führte den. Vorſitz.
Dr. Wigard begründete in längerer Rede folgende Reſolution

„Jn Anbetrachk, daß Dänemark keine Rechte an SchleswigHolſtein hatte daher
auch keine ſolchen Rechte an die deutſchen Großſtaaten abtreten konnte daß ferner,

was Holſtein und Lauenburg anlangt dieſe deutſche Bundesländer ſind die nicht als
erobertes Feindes Land der freien Verfügung der Sieger zumal deutſcher Bundes
genoſſen anbeimfallen könne daß endlich überhaupt jedem Volke das unveräußerliche
Recht der Selbſtbeſtimmung über ſeine Staats und Verfaſſungsverhältniſſe zuſteht,
erklärt die Volksverſammlung zu Dresden am 27. Septbr. 1864 Jede ohne Zuſtim
mung der verfaſſungsmäßigen Vertretungen der Herzogthümer Schleswig Holſtein und
Lauenburg über ihre Rechte Und Intereſſen vorgenommene oder mit der däniſchen Re

ichſt erung vereinbarte Verfügung namentlich in Bezug auf Holſtein und Lauenburg auch
das deutſche Volk nichtig
Nach einem Schlützwort des Dr. Schulz aus Holſtein nahm die

Verſammlung obige Reſolution einſtimmig an è
Leipzig, d. 27. Septbr.

auf er Hauptzweck deſſelben, den ſech! zehn Abgeordneten der Linken wel
ein e ſich gegen die Rechtsbeſtändigkeit unſerer dermaligen Ständever

hmmlung ausgeſprochen vollſtändig erteicht wurde. Der Vorſitzende
der Feſtver ſammlung Kaufmann Lotenz von hier, machte gleich zum

inz Eingange auf die Anweſenheit eines, dem ſächſiſchen Vereinsgeſetze ge
e. maß von der königlichen Polizeibehörde Zur Ueberwachung der Reden
T abgeſendeten Regierungsvertreters aufmerkſam. Man kann nicht ſagen,
wo daß die Redner ſich deshalb bei der ſtrengen Betonung des ſächſiſchen

Verfaſſungsbruches Zwang auferlegten verglich doch einer derſelben
xtreilich nicht. ganz zutreffend, die ſechszehn mit den Göktinger Sieben.
Da man von dem früheren Borſatze, beſondere Einladüngen an außer
ſichſiſche Parteigenoſſen zu erlaſſen abgegangen war waren ſolche
nur ſpärlich vertreten.

aſt Aus Baden d. 27. September. Unſere nächſte Nachbarſchaft

regt ſich um Baden Die Reaktion ſtreckt ihre Fühlfäden aus allein
zunächſt ohne Erfolg. Nicht allein iſt unſeres Fürſten perſönliche Ueber

eugung vollſtändig der vollen Ausbildung des Rechtsſtaates zugewen
det, auch unſerem Bürgerthum iſt die freje geiſtige Bewegung ſo ſehr

ur andern Natur geworden daß an eine Syſtemänderung nur in Folge
ffömlichen äußern Zwanges zu denken wäre.

Das geht ſo

ineichtung theurer ſei wie die frühere dabei werden alle Vorzüge der
intichtung ſorgfältig verſchwiegen. Gegen dieſe Entwürdigung der

Preſſe giebt es faſt kein Gegetſmittel und man muß es darum der
Karler. Ztg.“ verzeihen, wenn ſie ſolche Dinge als „ſchuflige Machi

ationen““ bezeichnet. eKaſſel, d. 27. September. Die allgemeine Klage in Kurheſſen
ber Nichtberückſichtigung der Bedürfniſſe des Landes iſt mindeſtens

icht in allen Zweigen der Verwaltung begründet.
r nrden die gelben Dienſtuniformsknöpfe der Gensd'armerie

n weiße umgewandelt. Nach einer ſoeben erſchienenen allerhöchſten
Midre müſſen ſtatt der weißen wieder gelbe Knöpfe angeſetzt werden.

Jtalien.
Turin, d. 26. September. Wie man das nicht anders erwar

in konnte, aus allen Ecken Jtaliens treffen lebhafte Proteſtationen
gegen das egoiſtiſche Benehmen Turins hier ein.

na, in Piacenza, in Bologna, in Aſti ſprechen die unabhängigen wie
die Organe der Regierung ſich entſchieden gegen das kleinliche unpa
riotiſche Benehmen der piemonteſiſchen Hauptſtadt aus. Die Sprache

et italieniſchen Journale iſt dabei keine gereizte, ſie laſſen ſich vielmehr
Wgeſammt mit Anerkennung über die Verdienſte Turins Um die Frei

ei eit Jtaliens aus, aber es dürfe darum nicht in einem Tage von Wahn
inn ſeine langjährigen Verdienſte zu Nichte machen wollen. Von Bo

hin ogna aus ſagt man den Turinern,
iladetgen hätten

rseh
Kal

ieue Miniſteri
Wenn einige Journaliſten und Correſpondenten

Dem geſtrigen Feſtmahl der ſächſt
ſchen Fortſchrittspartei wöhnten an dreihundert Theilnehmer bei, ſo daß

Stuttgart hat bereits ein Adele miniſterium reinſten Waſſers ſich zuge
legt in Kaſſel tauchen die Schatten Haſſenpflugs geſpenſtig auf, Herr
b. Dalwigk bedarf zu Reaktions zwecken keines Nachfokgers, kurg es

veit, daß die bezüglichen Organe beiſpielsweiſe bei den Neugeſtaltun
gen in Juſtiz und Verwaltung den Widerſtand predigen weil dieſe

Vor zwei Jahren

Jn Aleſſandria, in
Genua, in Mailand, in Bergamo, in Cremona, in Modena, in Par

men. Das neue Cabinet wird für den geſammten Jnhalt des Vertra
ges mit Frankreich einſtehen.

König Franz denkt weniger als je daran den Palaſt Farneſe zu
räumen Streit und Haß der Reactionaäre und Liberalen an ſeinem
Hoflager ſind ärger als je und Süditalien hat immer noch keine Aus
ſicht von Rqub und Mord verſchont zu bleiben denn das Ueberge
wicht hat die rein ſanfediſtiſche Partei welche mit allen Jdeen von
1789, mit dem Code eivilewie mit der Abſchaffung der Majorate und
Baronieen u. ſ. w. aufräumen will und, um mit einem Augenzeugen
zu reden Ferdinand II. wie einen Gott verehrt Und dieſe Leute
ſind jetzt in Röm darüber aus, ein neues bourboniſtiſches Blatt zu
gründen das den verlockenden Titel Jl Progreſſo! führen und von
dem bekannten Cenatiempo redigirt werden ſoll.

Frankreich. enParis, d. 27. September. Schon vor einiger Zeit wurde ge
meldet, daß die preußiſchen Zündnadelgewehre in Frankreich wie in
England Veranlaſſung zu einer vergleichenden Prüfung dieſer Waffe

mit den anderen in Europa eingeführten gegeben haben und daß
Ausſicht auf Einführung des preußiſchen Schieß gewehre bei der fran
zöſiſchen Armee vorhanden ſei. Die verſchiedenen Militär Commiſ

ſionen in Frankreich und alle competenten Behörden bis hinguf zum
Kriegs Miniſterium haben die Verantwortlichkeit der ſich ſelbſt einpfeh
enden Aenderung nicht auf ſich nehmen wollen Da erklette endlich
4Der Raiſer, daß, da Niemand die Jnitiative ergreifen wolle, er ſelber
den Wunſch ausſpreche, daß die preußiſchen Waffen in Frankreich ein
geführt werden und er hat ſonach Befehl gegeben daß die nöthigen

Vorſtudien und Vorbereitungen getroffen werden um vielleicht bei
Herſtellung der neuen Waffe eine Erſparniß zu erzielen Der gewöhn
liche Preis wird hier auf 50 Fr. veranſchlagt, was für 2,100, 000 Ge
wehre, welche die franzöſiſche Armee beſitzt, über 100 Mill. Fres. be

tragen würde. Man glaubt aber, daß 80 Mill. zur Beſchaffung des
geſammten Bedarfs hin reichen werden. Eine der größten Autoritäten
Frankreichs findet das preußiſche Gewehr zu ſchwer und meint, daß es
auch in Bezug auf Genauigkeit Vieles zu wünſchen übrig laſſe. Für
die Franzoſen wäre es auch aus dem Grunde nicht zu empfehlen daß
die franzöſiſchen Soldaten ſchon jetzt zu raſch ſchießen. Und doch könne
man die Einführung des neuen Gewehrs nicht anders als eine Noth
wendigkeit betrachten wegen der moraliſchen Ueberlegenheit, welche ſein
Beſitz dem Soldaten gewährt denen gegenüber, die kein ſolches haben.
Ein Soldat, der weiß daß der ihm gegenüberſtehende Gegner fünf
Schüſſe in der Minute abfeuern kann während er nur zwei bis drei
Schüſſe in derſelben Zeit zu ſeiner Verfügung habe wird ſich eines
ſchädlichen Gefühls der Jnferiorität nicht erwehren können und das
iſt das Moment welches bei der Entſchließung der Regierung aller
dings maßgebend ſein muß.

Paris d. 28. Septbr. Heute war ſchon wieder Miniſterrath in
St Cloud unter des Kaiſers Vorſitz Die italieniſche Frage beſchäf

tigte die Regierung wo möglich in noch höherem Grade, als die Na
tion Jene ſucht zu zeigen, daß es ihr heiliger Ernſt mit den Bürg

ſchaften für die Rettung der weltlichen Gewalt des Papſtthums iſt,
dieſe iſt ihrer Zweifel darüber weitaus noch nicht ledig. Jndeß erwar

tet man gewiſſermaßen inſtinktartig eine Diverſton woran es der Kai
ſer Napolesn unter ſolchen Verhältniſſen niemals fehlen zu laſſen pflegt.

Dies der Grund, weshalb ſich die Blicke mehr und mehr auf Venetien
lenken und weshalb es zugleich für ausgemacht gilt, daß die größere
Sicherheit Roms die Befreiung Venetiens näher rücken werde. Der

neue Artikel des „Conſtitutionnel“ in der geſtr. Nr.) iſt in dieſer Be
ziehung für denjenigen der ſolchen eingegebenen Darlegungen tiefer auf
den Grund ſieht bezeichnend eben ſo eine Antwort der „France“ auf

S

e

die Aeußerungen der „xrevolutionären und der klerikalen Blätter,
welche beide obwohl aus verſchiedenen Gründen der Zuverſicht des
Lagueronniereſſchen Organs in Betreff der Bürgſchaften für die Papſt

macht ihre Zweifel entgegengeſetzt haben. Die Convention iſt keine Co
mödie, die mit der Einverleibung Roms enden wird, entgegnet die
„France“ es iſt Ernſt, daß Italien als Seſchirmerin des heiligen

Stuhles nach außen dem Papſte zugleich die Mittel zu ſeiner Sicher
heit in. Jnnern bieten wird. Wenn dies Jllüſionen, wie die klerika
len Blätter behaupten fügt die „France““ hinzu ſo ſind es hochherzige

und der Macht des kaiſerlichen Frankreich würdige, das ſtark genug
iſt, in Zukunft wie bisher den revolutionären Verſtrickungen zu wi
derſtehen und ihnen keines der großen Intereſſen opfern wird, die es
vertritt und vertheidigt. Was aber die von der „Europe“ und der

Zeidl. Correſp. verbreiteten Gerüchte von Oeſterreichs Proteſten be
krifft, ſo ſind dieſelben heute (ſ. telegr. Dep. unter Wien in der geſtr.
Nr. zwar halbofftziel desagvouirt worden doch iſt es immerhin beach
tenswerth, daß die „France“ darauf entgegnet, als erblicke das wiener
Kabinet in der Convention vom 15. Septbr. eine Verletzung des züri
cher Friedens: Oeſterreich hat augenſcheinlich heute nicht mehr Recht,
ſich zu beklagen, als es dies in dem Momente nicht konnte, wo das

Königreich Jtalien durch Frankreich anerkannt wurde. Da die Ver
legung der italieniſchen Hauptſtadt von Turin nach Florenz außer dem
diplomatiſchen Grunde ausdrücklich auch eine ſtrategiſche Veranlaſſung
Sehabt haben ſoll, ſo kann das wiener Kabinet wohl kaum Umhin
gegen dieſes Mißtrauensvotum eine Betheuerung ſeiner Friedfertigkeit
in Paris ertheilen zu laſſen ob dabei der Entſchluß, Venetien ohne
Krieg nicht abtreken zu wollen betont werden wird ſteht wohl in
Wien ſelbſt noch nicht feſt. Lord Clarendon wird direkt von Wien hier
her nach Paris kommen daß er eine wichtige Vermittler Rolle auch in
der italieniſchen Frage ſpielt, gilt für unzweifelhaft.

S
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aben nach. Hafer loco in guker Waare beachtet, nahe

Sichten höher. Rüböl loco Anfangs auch recht
aber in Folge einer Kündigung von 2760 Etnr. wieder höher. ape
nach. Kündigungspreis 12 Spiritus hatte nur ſehr 42 Frühj. 43.

kleines Geſchäft und Preiſe waren Anfangs etwas höher,
ſchließen gegen geſtern wenig verändert

nd Breslau d. 29. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. TralSpiritus loco ohne Faß 141 F bez. do. mit es 13 G. Br. Weizen, weißer 62573
gaß 1317 bez. Sert. u. Sept. St. 18 bez. u. gelber 59 67 Roggen 38 Serſte 39—2 G. Oct. Novbr. 13 bez. u. G. 42. Hafer 2232Stettin d. 29. Septbr. Weizen 48--54, Sept. Oct.
vez.,, Jan. Febr. 13 bez. Aprit Mal 14 i u. Oct. Nov. 52 i. bez. 58 Br. Frühf 59

vez., 14 Br. 14 G. Maiſ Juni 14 bez. Br. u. G. Roggen 3233, Sept. Oct. u. Oct.
Nov. 33 bez. Frühjahr 34 bez. u. Br. Rüböl 12

loco ſchwacher Verkehr, Br. Sept. Oct. 12 G. u. Br. Oct. Nov. 12 G., Avril
Termine ſetzten feſt Mai 12 bez. u. Br. Spiritus 13 Sept. Oct.

13 Oct. Nov. 137 Frübf. 13 bez.
Aunuſterdam, d. 28. Septbr.

feſt, gab gedrückt. Roggen loco Unverändert, Termine 2——3 Flor.
Raps, Octbr. 74, Frühj. 78

London d. 28. Sept. Getreidemarkt unthätig, Früh
jahrsgetreide weichend.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am. 30. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. September Abends Fuß 5 Zoll,
am 29. September Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel-3 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. September Mittags 1 Elle 18 Zoll unter 0.

Weizen ſtille, fremder

Rüböl Herbſt

Heidelberg, d. 17. September 1864. Ueber die Morgen
thau' ſche FichtennadelCigarre iſt ſchon ſo viel geſchrieben wor
den, daß es faſt ſonderbar klingt noch Etwas zu ſagen und doch er
(aubt auch. Jhr Correſpondent, ſich einige Bemerkungen. Die Cigarre
pat ſich vortrefflich bewährt, und das Auffallendſte dabei iſt, daß nicht
nur Patienten ſie rauchen, ſondern daß auch Geſunde einen ſolchen
Gefallen daran finden, daß, wie wir hören, die Beſtellungen bei dem
Erfinder maſſenhaft eingehen. Der einzige Fehler dieſer neuen Erfin
dung war bis jetzt der hohe Preis. Jch erfahre aber, daß Morgen
thau in Folge ves Ankaufes eines großen Gutes im Schwarzwalde,
umgeben mit Fichtenwaldungen, woſelbſt er die Fichtennadel Präparate
bereiten läßt, im Stande iſt, die Cigarren zu einem Preiſe zu liefern
G preuß. Pfennige das Stück), daß auch die leidende är mere Klaſſe

unſer Herr Geheimerath l'r. Chelius bei der Erfindung ein großes
Verdienſt har, indem er den Erfinder mit Rath und That unterſtützte
und Jedem nicht vöhig Gefunden dieſe Cigarre aufs Wärmſte em
pfiehlt. Zu den vielen Patenten, die Morgen hau neuerdings erhalten,
zählt man nicht nur Braunſchweig, Naffau, Meiningen, Gotha c. c.
ſondern auch dasjenige der Königl. Baieriſchen Regierung und dies
drückt der Erfindung vollſtändig den Stempel der Gediegenheit auf,
da es bekannt iſt, wie vorſichtig dieſe Regierung bei Ertheilung von
Patenten verfährt! Wenn wir hören, daß Menſchen, welche Jahre lang
das Rauchen laſſen mußten indem ein aufgeregter Puls, Uebelkeiten
und Appetitloſigkeit die ſtete Folge des Rauchens war, dieſe Morgen
thau'ſche, Cigarre ohne jede Beſchwerde in großen Quantitäten rauchen,
ſo iſt jeder Beweis eines Nutzens überflüſſig. Unſere Bemerküngen
ſollen auch keineswegs dazu dienen, dieſe neue Erfindung anzupreiſen,

ſollen

ſich den Genuß derſelben verſchaffen kann und das wird ihr wohl erſt
den rechten Weg bahnen. Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß ſondern nur der Wahrheit die Ehre zu geben.

Nothwendige Subhaſtation
Nachbenannte der verehel. Johanne Ca

roline Rau geb. Reich zugehörige in
Schafſtädt reſp. Schafſtädter Flur bele
gene, unter Nr. 114 der Haus und reſp. fol.
135 des Flurhypothekenbuchs von Schafſtädt
eingetragene Grundſtücke als:

das zu Schafſtädt am Markte belegene
Wohnhaus Nr. 114 nebſt Hof, Scheune,
Stallung und Zubehör, insbeſondere dem
Hutungsabſindungsplane Nr. 276a. der
Karte im ſüdlichen Theile der Unterflur,
von 167 DRuthen,

zuſammen abgeſchätzt zu 2988 5 21 1
2) Morgen 145 Ruthen Wieſe am Vo

gelheerde Nr. 3276 des Flurbuchs,
3) 46 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der

Unterflur, Nr. 2760 der Karte,
4) 154 Ruthen Feld ebendaſelbſt Nr. 276 b
der Karte,

zu 2 bis mit 4 zuſammen abgeſchätzt zu 596
5) 171 Morgen 145 Ruthen Feld im ſüdli

chen Theile der Unterflur, Nr. 244 der
Karte

abgeſchätzt zu 26,497 e 25

am 16. Januar 1865
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich mriſtbietend
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein

können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht exſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Sub
haſtationsgerichte zu melden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Chriſtian Carl Wehde und

deſſen Eheſrau Caroline Hermine geborne
Pfeffer reſp. dem Wehde allein zugehöri

gen sub No. 28 des Hypothekenbuchs von Pe
tersberg reſp. Nors. 22 und 35 des Hypothe
kenbuchs von Orehlitz eingetragenen Grund
ſtücke, als: ein Gaſthof, die Bergſchenke, nebſt
Tanzſaal, Hof, Scheune, Ställen, Gärten auf
dem Petersberge bei Halle, vier Morgen
Land in Drehlitzer Mark und drei Plänen,
ferner eingr vor dem Dorfe DOrehlitz belegenen
Windmühle ſowie ein Wohnhaus, Hof, Ein
gebäude, Gärtchen in Orehlitz und drei Plä
ne, nach der mit Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

10,232 15 10 ſollen
am 2. März 1865

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten bei Vermeidung der Präcluſion ſich

bei Gericht zu melden. Die unbekannten Erben
des Gaſtwirths Traugott Chriſtoph Pfef
fer und deſſen Ehefrau Dorothee geborne
Anders von Petersberg, des Gutsbeſitzers
Friedrich Gottlieb Ferdinand Thie-
licke von Eismannsdorf und der Witiwe
Chriſtiane Wilhelmine Koch geborne
Hennicke, ſowie Friederike Caroline
Emma und Gottlieb Gottfried Al-
bert Geſchwiſter Wehde von Werderthau
werden hierdurch öffentlich vorgeladen.

Löbejün, den 9. Juli 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Kammerguts- Verpachtung.
Das zwei Slunden von Eiſenach und

Kreuzburg gelegene Kammergut Biſchoff-

roda fell ven Trinttatis 1863 an auf fer
nere Zwölf Jahre verpachtet werden. Zu die
ſem Ende iſt Termin für
Donnerstag den ſiebenzehnten (17.)

November d. J.
anberaumt worden und es werden Pachtluſtige
geladen am genannten Tage Vormittags
H Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſcheinen und
nach erfolgter Legitimation über ihre Vermögens
verhältniſſe, ihre Befähigung als Landwirthe
und ſonſt das Weitere zu gewärtigen.

Außer den Gebäuden gehören zu dem ge
nannten Gute 586 Weimariſche Acker (etwa 654
Preußiſche Morgen), den Acker zu 140 ſechs-
zehnſchuhigen Ruthen Weimariſchen Reviſions
maßes gerechnet, nämlich 5 Acker Gärten,
327, Acker Wieſen, 539 Acker Artland und
8 Acker Leeden. Hiernäehſt ſteht dem Gute
noch ein Triftrecht auf fremden Grundſtücken zu.

Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Weimar, den 7. September 1864.
Großherzogliches Staats Miniſterium,

Departement der Finanzen.
Horn

Offene Lehrerſtelle.
Bei der mit einem Lehrerin Seminar

verbundenen hi ſigen ſtädtiſchen höheren Töch-

rariſch gebildeter Lehrer angeſtellt wer
den, welcher für die obeiſten Klaſſen zum Un
terricht in der Religion; dem Deutſchen, der
Geſchichſe und der Geographie befähigt iſt, und
längere Erfahrungen in der Prax's, wo möglich
auch an einer höheren Töchterſchule, geſammelt

hat. Das jährl che Gehalt beträgt 600
Thaler. Qualificirte Philologen, welche
die betreffende Facultas beſitzen, und Theo
logen, die mindeſtens eine theologiſche Prufung
und das Rectorats Examen gut beſtanden haben,

terſchule ſoll zum 1 Apiil 1865 ein lite

und welche den ſonſt geſtellten Forderungen ent
ſprechen, wollen ſich, unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und Mittheilung ihrer bisherigen Thä
tigkeit an Schulen bis zum 31. October
d. J. ſchriftlich bei uns melden

Görlitz, den 24. September 1864
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 3. Octbr. Nachmitt. 1. Uhr ſoll

Schulberg Nr. 4 ein vollſtändiges Schloſſer
werkzeug, namentlich 1 faſt noch neuer An
bos, 1 Blaſebalg, 4 Schraubeſtöcke, Hämmer,

Etr. dib. Nageleiſen, altes u. neues Eiſen,
eine Partie Einſteck und andere neue Schlöſſer
u. ſ. w., ſowie ein faſt neuer Handrollwagen,
zur Kohlenhöhle eingerichtet, meiſtbietend ver
kauft werden.

Sehr beachtenswerthe
Gutsverkäufe.

Zu verkaufen ſind einige, in den
beſten Sachſens ſehr ſchön
gelegene Rittergüter mit vorzügli-
chem Boden, Nebenbranuchen u. be
deuntenden Forſten, zu 360, 250, 165
und 110,000 Thlr. Ein ſchönes
Freigut ganz nahe bei Leipzig für
75,000 Thlr. wie mehrere Ritter-,
Frei- u. Landgüter bei Dresden in
prachtvoller Lage, für 16, 20, 30,
50, 80 u. 100, 000 Thlr. Sämmt-
liche Güter werden mit allem Jnven
tar und voller Ernte bei nicht hoher
Anzahlung übergeben. Mit ſpeziel-
len Notizen ſteht Selbſtkäufern gern
unentgeltlich zu Dienſten der DOee.
Jnſpector Brunv Seifert in Kö-
nigsbrück via Dresden.

Hausverkauf.
Zwei Hausgrundſtücke ganz nahe bei Leip

zig ſollen ver änderungshalber ſofort für den
Preis von 3200 A verkauft werden dieſe
bringen ein 196 Anzahlung 1500
Näheres ertheilt der Beſitzer Schumann,
Hospitalplatz Nr. 36 in Leipzig.

Meine zum Bewohnen eingerichtete holländ.
Windmühle mit 2 amerikan. Mahlgängen 1
Schrot u. Graupengange, Alles in gutem Zu
ſtande, ſowie einige unmittelbar daran liegende
Morgen Landes einſchließlich eines Steinbru
ches, will ich veränderungshalber am 26ſten
Hetober d. J. in meiner Wohnung verkau
fen. Nur wirkl ſche Käufer wollen ſich an mich
winden und können dieſelben ſchon vor dem Ter
mine mit mir in Unterhandlung treten.

Wettin Hertziger.
8 Fuhren Pferdedünger abzuholen Mühlgra

ben 1.



Güößhetzo. S Khrinſalt ſt Kindvihe
der Universität Jena en cherJ m. ndigo-Waſchtinctur,Die Vorlesungen für das Winterhalbjahr 1864/65 beginnen Feinſtes JndigoNeublau,

Montag den 24. October 1864. Waſchroth,
Auskunft ertheilt die Mirection. Ball de Javelle,Dr. B. Stoeckhardt. Feinſte Stärke,

Oberſchaalſeife,
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Halt 98

8 Am Sonntage den 2. October er. werden auf allen unſeren Stationen bei Elainſeife,
den drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Grüne Seife, uſan
Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche Gallſeife, der

dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Venet. Seife delsp
Tage um 6 und. 10 Uhr Abends und am folgenden Moöntage Mittags um. 12 Uhr von Seifenwurzel, Rege
Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen. Dieſelben ſind mit eitem Stempel: „gültig zur Kryſt. Soda, einHin und Rückfahrt““ verſehen. f Egle. Soda, GeſelFreigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt. Wotkaſche, Geltt

Magdeburg, den 24. September 1864 Chlorkalk, HandDirectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Fleckwaſſer durch
Salmiackſpiritus, derZuckerfabrik Stumsdorſ Niemberg. her Wenn Sente alDie Gründung einer Zuckerfabrik zwiſchen Stumesdorf und Niemberg legt durchaus er S er, gr. S r r v

im Jntereſſe der dortigen Grundbeſitzer. 2 Dampf-Dreſchmaſchinen ſha
Mit Rückſicht hierauf ſind die Unterzeichneten zu einem proviſpriſchen Comite Behufs Grün ſind noch an die Herren Gutsbeſitzer zu aller einedung einer Zuckerfabrik zwiſchen Stumsdorf und Niemberg in der Erwartung zuſammen Art Getreide e a Seringut Brie
getreten daß ihnen die übrigen Grundbeſitzer Behufs Erreichung dieſes Zieles bereitwilligſt ihre gen ertheilt C. Mente, denz

Unterſtützung n e W e t plb Goldene Kugel ausJm Vertrauen auf die von ihnen vertretene gute Sache laden dieſelben hiermit alle Freunde öJ e n Freunde pr. er in Verlin, rdieſes Unternehmens auf r iden 9. Oetober d. J. Nachmittags s Uhr i e eſragr 17 in riſa ren r wirt geſſin den Luther'ſchen Gaſthof zu Rieda zu einer gemeinſamen Beſprechung der Erreichung der bri fich u hehanveln, die ihre durch geſchlecht- t
Mittel des geſteckten Zieles, und nachdem eine Einigung über den Ort der Fabrik herbeigeführt liche Urſache jeder Art ge ſchwächte Ge Wert
ſein wird event. zum Beitritt und zur Völlziehuitg des der Geſellſchaft zu Grunde zu legenden ſunbheit bals u. dauernd. wieder befeſtigen wollen.

Geſellſchaſtsſtalutes, ſowie endlich zur defigitiven Conſtituitüng der Geſellſchaft ſelbſt ein. d S ſeln,Das Gründungs- Comité im September 1864. a n e J elen
Bexlin in Brachſtedt Greutzmann in S mannsdorfz; Meinhardt, NRieprich ſeſvaders Den Huſten VBaſchteimunge ehder

nes et Fei Hott in e ehe e im 3in Höhen Püttmann in e sberedorfy A. Reif S. Reif Hottlob Kobl in ſ. w. ſo ſehr beliebt ſind ſtets vorräthig n
Niembergz Häder in Plößsnitz; Nette in Rieda; Schulze in Schrenz; E. Rich. wordeter in Spérenz Ed. Kopf in Stumsdorfz Große, Kopf in Werben Rechts ne er Kersten G ell- der

Anwalt Dr. Sander in Wüutp. Die Paſtillen werden nur in ſetiquetti ten er
d d iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi Zheacheln verſaudt Platzinal- Angelegenheiten geprüft und beſtht die Eigen Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung n

ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu zu Wack Bins. den
geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer- Haßlacher. welcheſproſſen? Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech 79 Dis

ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat) d Cund gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt, r 9 a n a88er, für 9
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour. reinigt alle Flecke, zum Hand w EmpfPreis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17 Wene et r r n en W mung

Erfinder: Rothe S Co in Berlin Kommandankenſtraße 31. der alten Poſt berecht

Die Niederlage befindet ſich. Käufefür Halle bei Herrn A. entee, früher W. IIeſsse Schmeerſtraße Nr. 36, I ode
für Eisleben bei Herrn Carl Rekehel. am Waar

Selters-, Soda-, Kohlensaures Wasser, Liwonade gazeuse, NMagnesia-Wasser, Pried- Rudel
richs haller u. Koblensgures Bitterwasser, s0 wie Pastillen aller Art empfiehlt Art

die Mineralwasser Anstalt von A. Men mann in Querkurt. gelhat2 weig9 nüngeGardinen 3in allen Breiten und HKugalitäten, ſo wie Shiürtüngs, Negligeéestotre, LieferMulis, Wäll und Stückereſen hält in reicher Auswahl beſtens einpfohlen überdie Weiſtwagarenhandlung von M. SChuabel, Im nes ger re
z92 e kat, zu billigſten Preiſen bei H. ReinickeLeipzigerſtraße 109. e 2 PZur Beſorgung von Ha 'S, ſowie zum Hm und Wer von Blaſebälge bei Lager Sonne r

ericht

2 eiserne Pumpen, je 35 Puss lang Kol- u üb
e benröhr 6 Zoll Durchmesser, werden zu mie- ten vie

then oder auch zu kaufen gesucht. Offerten und 2
Volle man in Trotha bei Balle beim Steiger käufe

S Meyer abgeben. benwo devorzüglich nahrhaften Eigenſchaften von vielen Aerzten als Geſundheitsbier empfohlen wird, Oement, Knochenmehl. fahren
M verſende ich behufs leichterer Beziehung von jetzt ab auch in Kiſten von nicht weniger als Unſere werthen Geſchäftsfreunde beehren wit wegte
S 25 Flaſchen an und gewähre Wiederverkäufern einen angemeſſenen Rabatt. An zu ben chrichtfzen vag wir nach Vollt

erſeburg a. d. Saale, September 1864. 9 e dung des Baues zur Erweiterung unſerer Ja oMerſeburg a Sale Se J Carl Berger, brik und Vermehrung der Maſchinerie nun wie die
Stadt Brauerei. der im Stande ſind, jederzeit prompt mit C Liefert

3 S ment und gedämpftem non derMontag den 3. October e. treffe ich mit einem groe lung an den s Sehr er en
ßen Transport 6jähriger eleganter vruſſtſcher V. alter e Comp.
Reit ind Wagenpſerde in Aſchers leben Lager unſeees Cemohts für Halle und um r

gebend bei Herren Hallezein. HHSehSSn, B. Schmidt Comp. u
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckereſ in Halle.



du Zweite Beilage zu W 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 1. October 1864.

Produktenbörſe in Halle.
Kommiſſionsbericht.

I.

Was iſt die Produktenbörſe?
(Forkſetzung.)

d) Die Vereinbarung und Feſtſtellung der Handelsgebräuche.
Die Handelsgebräuſche oder ſogenannten Uſanzen, Handels-

uſanzen ſind Gewohnheiten die nicht zufällig und. aus dem Belieben
der Kaufleute, ſondern aus der Natur der Geſchäftsverhältniſſe eines Han
delsplatzes oder eines Landes hervorgegangen ſind und ſich allmählig als

Regel, d. h. zu Handelsgewohnheiten feſtgeſtellt haben. Ohne durch
ein Geſetz anerkannt zu ſein oder bei ihrem Urſprung an ein geſchriebenes
Geſetz gebunden zu ſein, haben dieſe Uſanzen vermöge ihrer thatſächlichen
Geltung im gewöhnlichen Leben auch eine ſolche vor dem Richter der über
Handelsſtreitigkeiten zu entſcheiden hat. Sie ſind die durch das Leben,
durch das thatſächliche Bedürfniß des Verkehrs geſchaffenen Elemente

der Rechtsſicherheit, welche im Geſchäftsleben an die Stelle des un
thünlichen Verklauſulirens, des Beglaubigens der ängſtlichen ſchriftlichen

z Abfaſſung des Berückſichtigens aller Evbentualitäten und Chikänen zu tre
ten beſtimmt ſind. Sie ſind der Ausfluß der kommerziellen Ge
ſchäftstugenden, von Treus und Ghauben, von Vertrauen auf

aller eine gegebene Zuſage, wo im nichtkaufmänniſchen Verkehr Pergament,
un Brief und Siegel an der Tagesordnung ſind. Eine flüchtige Korreſpon

denz, mehr aufgeſetzt, damit die Verabredung nicht vergeſſen werde als
aus Mangel an Vertrauen, eine wenig präciſe Zuſage genügt ſchon im

gewöhnlichen kommerziellen Verkehr. Aber das iſt ſchon zu viel verlangt,
da wo ſich der Verkehr koncentrirt auf den Börſen und auf viel beſuchten

v Meſſen und Märkten. Die dürftigſte Notiz in dem Handbuche des Mäk
v lers genügt, um den Abſchluß eines Geſchäfts, das den Umfang und
ten VWerth von vielleicht vielen Tauſenden hat, juriſtiſch zu konſtatiren Da

mit hängt zuſammen die gewohnheitsmäßige Fixirung der Vertrauensclau
ſeln, der rechtlichen Formen für die Perfektion des Geſchäfts der Kau

telen für die Sicherſtellung des Empfängers gegen den Spediteur und Ab
ſehder der Waaren, die jener nicht beſtellt hat oder die nicht nach Muſter,

im Zuſtande des Verderbs oder mit Manco an Maß und Gewicht geliefert
worden der Formen des Rechnungsabſchluſſes u. ſ. w., mit einem Worte

merzielle Gewohnheitsrecht.
Man unterſcheidet allgemeine und beſondere Handels oder

NMatzgebräuche. Beide ſtehen mit einander in Verbindung denn der
Platzgebrauch wird ſich möglichſt den allgemeinen Uſanzen anſchließen. Zu
den Platzuſanzen gehören beiſpielsweiſe Die Menge einer Waare für

welche der Preis oder Cours feſtgeſetzt wird die Abzüge vom Gelde
Diskont Dekort, Rabatt die Abzüge vom Maß und vom Gewicht

KTara Supertara Gutgewicht, Abſchlag Vergütungen und Preiſe
für Faſtagen Holz Eiſenband, Säcke u. ſ. w. die Normen der
Empfangs und Verſendungskoſten, der Mäklergebühr, der Frachtbeſtim
wungen die Berechnungen des Diskonts, die Art und Weiſe der Zins
berechnungen u. ſ. w., die Zahlungsfriſten, Beſtimmungen was bei
Käufen gegen baare Zahlung (p. kontant) für Friſten, ob 2, 3 Wochen,
oder 2 Monate, zu verſtehen ſei; was frei Halle, ob am Saalufer,

am Bahnhofe vor dem Speicher, in der Stadt; was lieferbare
Waare bei Getreide, Mehl, Stärke, Spiritus, Del, Zucker Syrup,

Rudeln, Gries Theer, Mineralölen Paraffin ul ſ. w. ſei über Zeit,
Axt, Form Umfang, Anerkenntniß und Folgen der rechtzeitigen man
gelhaften, unkerlaſſenen oder zurückgewieſenen Reklamation, über ver
weigerte Abnahme und unterlaſſene Zahlung über Berech
nüngsart des Ueber oder Untergewichts, über Verpflichtungen bei
köntraktwidrigen Lieferungen über Locowaare und deren
Lieferungszeit über Feſtſtellung der Proviſfonen im Kommiſſionsgeſchäft,
über Berechnung der Aſſekuranzprämien, Lagerungskoſten und aller übrigen
Speſen Tarife über die lokalen Schifffahrtsabgaben über Ufer und Krahn

Helder, Ausladerlohn, Abfuhrgelder u. ſ. w.
Für den auswärtigen Kaufmann iſt die Zuſammenſtellung der Platz

gebräuche und der verſchiedenen Platzſpeſen von faſt entſcheidendem Werthe,
denn dadurch wird er in den Stand geſetzt unabhängig von den Privat

berichten der einzelnen Kontore den Umfang ſeiner Verpflichtungen ſelbſt
Sol zu überſehen und ſelbſt zu beurtheilen welche Vortheile ihm Halle zu bie
es ten vermag, ſowohl bei Käufen als bei Verkäufen. Für die Einleitung
ten und Ausführung von Kommiſſionsgeſchäften, für Termin und Lieferungs
iel käufe ſind dergleichen Feſtſtellungen und Veröffentlichungen, wie wir glau

ben, ſo unentbehrlich, daß ſich der Kommiſſionshandel von ſolchen Pläten,
wo dem einzelnen Kaufmanne überlaſſen iſt, nach ſeiner Willkür zu Ver
fahren weit keine Vereinbarung über allgemeine Normen ihn bindet,

wit wegwendet.
len Beiſpielsweiſe ſei nur ein einziger Fall erwähnt. Weizen wird zu
Fa 170 Pfund gehandelt. Bei der Ablieferung iſt das Naturgewicht 164 und
e die Gewichtsdifferenz iſt 3 Wie wird das Gewicht für die ganze

e Lieferung ermittelt? Iſt es gleichgiltig, ob von 100 Sack nur I oder 5
Vr 10 Sack genommen werden Von oben oder unten oder aus der
Mitte oder wie ſonſt, um das Durchſchnittsgewicht für alle 100 Säcke zu

I ermitteln? Wer ſoll die Wägung beſorgen einer der Kontrahenten oder
in geprüfter und vereideter Meſſer ferner wie ſoll die Gewichtsdifferenz

um berechnet und wie hoch vergütet werden Jſt Weizen mit 3 und mehr
Mozent Mindergewicht lieferbar Und wenn der Weizen zu Waſſer nach
Halle kommt was iſt „franco Halle Etwa im neuen Hafen drau
ben in den Rohrwieſen oder am Ufer des Packhofs oder wo ſonſt? Kommt

der Handelsgebräuch, der beſtehende und anerkannte Uſus, das kom

der Weizen etwas angezogen an, wie iſt die Qualität noch vertragsmäßig und
lieferbar Tritt Gewichtsverluſt ein und werden Bearbeitungskoſten verur
ſacht, nach welchen Sätzen iſt der Ausfall an Gewicht zu berechnen und
zu vergüten Und wer entſcheidet ohne Koſten unpartetiſch über den Erſatz
der Bearbeitungskoſten, wenn die Parteien ſich nicht gütlich vertragen
Und wenn kraneö Halle geliefert wird hat Halle als Lieferant das Recht
zu wählen, vom Speicher, vom Lagerraume, am Saalufer, im Schiffe,
am Bahnhofe oder es kommt auf die Waarengattung an iſt franco
Halle auf dem Zollhofe? Sind dien Bahnhöfe Lieferungsplätze Oder ſind
ſie ausgeſchloſſen. Genug eine große Sahl von Fragen nach dem
Plabgebrauche Halle's ließe ſich aufſtellen wenn das Beiſpiel erſchöpfend
ſein ſollte. Eignen ſich dieſe Fragen nicht zu einer Zuſammenſtellung über
den halliſchen Handelsgebrauch Wäre eine Zuſammenſtellung dieſer Art
über die Produkte, die Halle und ſeine Umgebung in den großen Verkehr
bringen für das halliſche Geſchäft ſelbſt und für die Korreſpondenten der
halliſchen Kaufleute nicht von erheblichem Werthe?

Die Produktenbörſe wird jedenfalls die in PHalle giltigen Platzuſanzen
ſammeln und in ihre Börſenordnung aufnehmen. Sie wird dies für die
wichtigſten Produkte thun welche unſer Produktionsgebiet in auswärtigen
Handel bringt. Vielleicht findet ſie es ſogar geboten einige Säthze und
Vorſchriften aus dem Handelsgeſetzhuche in ihre Börſenordnung aufzuneh
men und als ihre Uſanzen ſpeciell anzuerkennen. Sie wird auf die Be
dürfniſſe insbeſondere des Kommiſſionsgeſchäfts Rückſicht nehmen und ſich
angelegen ſein laſſen die Uſanzen ſo zuſcbemeſſen daß es möglich wird,
das Kommiſſionsgeſchäft in ſeinem frühern Umfange wieder zu erwerben
oder das was wir noch Veſitzen, zu erhalten und zubefeſtigen. Der hal
liſche Handelsſtand wird. billig verfahren und dadurch der Landwirthſchaft

den Beweis geben wie Ernſt es ihm iſt den Verkehr nach den Saalre
vieren zu leiten und produktiv zu machen. Die Producenten werden den
Kaufleuten mit Bereitwilligkeit entgegen kommen und nicht glauben ſie
bedürften weder des Handels noch der Vermittelung weil ſie in den e ſchwe
ren Mißjahren den Händler entbehrenn konnten

(Fortſetzung folgt.)

km
Vermiſchtes.

D. Dresden. Am 24. d. Mts. trat der geſchäftsführende Aue
ſchuß des Oeutſchen Sängerbundes mit dem hieſigen Localfeſt
ausſchuß zu gemeinſamer Berathung ter Grundzüge des im künſtigen
Jahre hier abzuhaltenden allgemeinen Deutſchen Sänger-

feſte s zuſammen. Nach Erledigung einzelner, faſt nur die rein muſi
kaliſche Seite des Feſtes berührender Sectionsberathungen wurde am
Montag, den 26., im Saale der Societät unter Vorſitz des Hrn. Ju
ſtizraths Meyer aus Thorn eine große allgemeine Sitzung abgehalten.
Folgende Vorſchläge, welche der geſchäftsführende Ausſchuß des Deut
ſchen Sängerbundes dem Feſtausſchuſſe gemacht, fanden hierbei als
Hauptgrundzüge für das erſte Bundesfeſt. des Deutſchen Sängerbun
des allſeitige Annahme

1) Das erſte Bundesfeſt des Deutſchen Sängerbundes wird am 22. Juli 1865 in
Dresden gehalten. 2) Daſſelbe dauert 8 4 Tage. 3) Zur Theilnahme berufen ſind
die Mitglieder des Deutſchen Sängerbundes außer denſelben die Oeſterreichiſchen, am
Eintritt in den Bund noch verhinderten Sängerbündez Einzelvereine nur, ſofern ihnen
der Eintritt in einen Bund unmöglich iſt unbeſchränkt: die Deutſchen Sängervpereine
int Auslande. 4) Der eidgenöſſiſche Sängerverein wird zum Feſte geladen 5) Die
Einladüng zum Feſte geſchieht geineinſam von beiden Ausſchüſſen. 6) Die geſammte
Correſpondenz findet ſeitens der Ausſchüſſe mit den Sängerdünden ſtatt nicht mit den
einzelnen Vereinen. 7) Die Sänger treten in Dresden in ihren Sängerbünden ver
einigt auf. 8) Jede Feßkarte i mit 1Thlr. zu löſen, incl. des Feſtheftes und Pro
gramms. Fremde Saängerdeputationen zahlen keinen Beitrag. 9 und 10) Für die An
meldüng werden feſte Termine erlaſſen. Später ſich Meldende zu vderückſichtigen iſt der
Feſtausſchuß nicht gehalten. 1H Ehrengäſte werden von beiden Ausſchüſſen gemeinſam
zum Feſte geladen 12) Die definitive Feſtſtellung derjenigen Piecen welche in das
Programm der muſikaliſchen Aufführung aufzunehmen, iſt der Mufikcommiſſton zu über
laſſen. Die Preisrichterrömmiſſton, welche die auf dem Wege der Concurrenz ein
laufenden Compofitivnen zu prüfen hat, beſteht aus Muſikdirectör Otto, Hofcavellmeiſter
Dr. Rietz und Hofcapellmeiſter Abt. 13) Wettgeſang und Preisvertheilung findet nicht
ſtatt. Einzelgeſänge von Sängerbünden oder Einzelvereinen (nit der Minimalzahl von
60 Sängern) ſind zugelaſſen. 14) Der Geſammtausſchuß des Deutſchen Sängerbundes
tritt bei dem Feſte in Verbindung mit dem Dresdner Feſtausſchuſſe in Functton. 15)
Wo immer möglich iſt außer der Feſthütte ein Feſtplaßz im Freien am beſten neben
der Hütte herzuſtellen. 16) Der Empfang der d Sänger findet nach Sängerbünden,
nicht nach. Vereinen in offizieller Weiſe durch beide Ausſchüſſe ſtatt. 17) Die Ein
weihung der Bundesfahne des Deutſchen Sängerbundes wird durch gemeinſchaftlichen
Geſang Rede Uebergabe an den Feſtausſchuß gefetert. 18) Die Hauptproden ſind
für die Sänger obligatoriſch. 19) Es werden 22—3 Hauptproductionen gehalten. 20)
Jn die Feſtzüge werden die Sänger, abwechſelnd in ihre Sängerbünde vereinigt
und in die einzelnen Vereine aufgeköſt, eingereiht. 21) Die geſelligen Unterhal
tungen (Banketts) find wo möglich durch allgemeine Lieder und offigielle Anſprache
einzuleiten 22) Die Mitglieder beider Ausſchüſſe theilen ſich in die Uebernahme der
Anſprachen. 23) Mit dem Feſte iſt ein Sängerkag des Deutſchen Sängerbundes (Ab
geordnetenverſammlung) verbunden. 24) Der öffizielle Schluß des Feſtes iſt die
Uebergabe der Bundesfahne an den neugewählten geſchäftsführenden Ausſchuß des
Deutſchen Sängerbundes.

Königsberg, d. 23. September. Vor neun Monaten über
lieferte ſich der k. KreisgerichtsRegiſtrator Holtorff von hier, nach
dem er ſich ſelbſt bei der Staatsanwaltſchaft denuncirt hatte, dem C i-
minal Unterſuchungs Gefängniß wegen Wechſel Betrügereien und anderer
amtlicher Verbrechen. Der mehrmals gemachte Verſuch, den Geiſtes
zerſtörten zu ſpielen, ſcheiterte, nachdem der Gefängnißatzt, den er mit
einem Beſenſtiel zu durchbohren drohte, die Kaltwaſſer Obuche in An
wendung bringen wollte. 6G5 falſche Wechſel à 100, 150, 290, 306,
400, 450 bis 600 Thlr. c. (im Geſammtbetrage von über 18,000 Tolr.)
ſind von Holtorff fabrizirt und in Umlauf geſetzt worden. Der 55
Jahre alte Angeklagte, über den in der heutigen Sitzung des Schwur

gerichts verhandelt wurde, iſt in Allem geſtändig, ſo daß die Mitwie
kung der Geſchworenen dadurch ausgeſchloſſen ward. Der Gerichtshof



erkannte gegen Holtorff auf 10 Jahre Zuchthaus und 8000 hl oder
noch 2 Jahre 8 Monat Zuchthaus, zur Zahlung von 320 Thlr. an
den Fiscus derjenigen Geldſumme, welche er ſich für ſeine angemaßten
Amneſtirungen unter der Vernichturg der Acten hatte zahlen laſſen
und Zurlaſtlegung der Koſten.

Berlin. Der Audienztermin in der Gregy? ſchen Mordſache
iſt auf den 20. October anbergumt. Die Anklage beſchuldigt Louis
Grothe des Mordes die Frau Quinche und die Marie Fiſcher der
Theilnahme am Mord e. Der jüngere Sohn der Quinche iſt nicht mit
angeklagt.

London nd 26. September. Die Unterſuchung wegen der
Zahlungseinſtellung der Leeds Banking Company hat eine ſchlim
me Entdeckung zur Folge gehabt die Bank hat ſich von einem ihrer
Hauptkunden dem Eiſenwerkbeſitzer T. W. Marsden mit gefälſchten
Wechſeln zum Betrage von 80,000 Lſtrl betrügen laſſen Die werth
loſen Papiere ſind im Beſitzer der Bank der Fälſcher dagegen welcher
vor einigen Tagen bankerott wurde hat ſich nach Amerika geftüchtet.
Sein Kaſſirer Th. Scaife, durch deſſen Geſtändniß der Betrug aufge
deckt worden, iſt in polizeilichem Giwahrſam.

London di n27. September. Heute wurde das Zeügenver
hör in dem Prozeß des Franz Müller vor dem Polizeirichter in
BowStreet wieder aufgenommen Die Ausſagen drehten ſich zuvör
derſt hauptſächlich um die Identität des Huts, welcher Eigenthum des
verſtorbenen Briggs geweſen ſein ſoll und um die bei Müller gefun
dene Uhr. Der Hutmacher Daniel Digance ſagt aus Brigg ſei 25
bis 30 Jahre lang ſein Kunde geweſen und er (Digance) habe ihm
während der Zeit alle Hüte die er brauchte, geliefert. Den ihm vor
gezeigten Hut erkennt er an verſchiedenen Zeichen als einen Hut wie
der, den er infolge einer Beſtellung vom 24 September 1863 für
Briggs gemacht hat. Doch ſei fügte er hinzu mit dem Hut eine
Veränderung geſchehen Als er ihn abgeliefert, ſei derſelbe höher gewe
ſen. Offenbar ſei ein etwa Zoll breites Stück abgeſchnitten
worden um ihn niedriger zu machen Nachdem dieſe Operation vor
genommen worden ſei der Hut wieder zuſammengenäht worden und
zwar recht geſchickt. Doch ſehe man aus dem ganzen Verfahren un
zweifelhaft, daß der, welcher ſeine Hand daran verſucht, kein Hutma
cher geweſen ſei. Der Hut habe 21 Sh. gekoſtet (Müller hatte ge
ſagt, er habe 14 Sh. 6 P für den neuen Hut gegeben.) Jm Kreuz-
verhör ſagt Zeuge, er könne nicht gerade darauf ſchwören, daß der vor
gezeigte Hut der ſei, welchen er im September 1863 Hrn. Briggs
verkauft habe, doch glaube er es. Der Zeuge F. W. Thorne, ein
Hütmacher, der für den vorigen Zeugen arbeitet, hat den betreffenden
Hut für dieſen gemacht und erkennt ſein Privatzeichen an demſelben.
Ueber die mit dem Hute vorgegangene Veränderung ſpricht er ſich in
ähnlicher Weiſe wie Digance aus. Der Uhrmacher S. Tidmarſh er
kennt in der bei Müller gefundenen Uhr die Uhr des Hrn. Briggs

wieder welcher die ſteben bis acht letzten Jahre hindurch ſein Kunde
geweſen ſei. Zeuge hat die Uhr am 6. Februar 1863 gereinigt und
hat bei jener Gelegenheit einige am Gehäuſe befindliche Figüren ge
macht. Der Poliziſt E. Dougan hat geſehen, wie man den tödtlich
verletzten Briggs von der Eiſenbahn nach dem Mitford Caſtle brachte.
Das Hemd des Verſtorbenen war ſehr ſtark zerknittert, und nur noch
ein Knöpfchen befand ſich an demſelben In einer Daſche fand man
4 Pfd. St in einer andern 1 Fl. und in einer dritten 8Sh. 6 P.

in Silber und Kupfer. In ſeiner Röcktaſche. waren Briefe Zeitun
gen c. und am kleinen Finger trug er einen Diamantring. Der Ei

enbahnſchaffner Ames berichtet über den Zuſtand des Coupé, in wel
chem die That verübt würde. Kiſſen, Fenſter und Thürgriff waren
blutig J Coupé fand man einen zerknitterten Hut, einen ſchwar
zen Koffer und einen Spazierſtock. Die Wundärzte Toulmin und
Brereton beſchreiben den Charakter der Schädelverletzungen n deren
Folgen Briggs geſtorben iſt und halten es für wahrſcheinlich daß ſie
ihm mit einem ſtumpfen Jnſtrument beigebracht worden ſind. Poli
zeinſpektor Tanner berichtet über die in Newyork erfolgte Verhaftung
Müller's Hr. Giffard ſtellt hierauf als Vertreter der Krone den An
trag, den Angeklagten vor die Aſſiſen zu verweiſen Der Vertheidi
ger Beard erklärt, er werde die Vertheidigung für die Aſſiſenprocedur
reſerviren. Der Polizeirichter Flowers fragt den Angeklagten, ober
irgend etwas auf die Anklage zu erwidern wünſche. Müller antwor
tet mit deutlicher Stimme: „Jch habe jetzt nichts zu ſagen.“ Es er
folgte ſodann die Verweiſung vor die Aſſiſen, und Müller ward nach
Newgate gebracht. Müller beobachtete während des ganzen Verlaufs
der Verhandlungen ein vollkommen gefaßtes Benehmen und verrieth
keinen Augenblick auch nur die geringſte Aufregung

Muſikaliſches.
Freunden claſſiſcher und gediegener Jnſtrumentalmuſik zur Nach

richt, daß nächſten Sonnabend, den 1. Ocibr. e. Abends 7 Uhr,
die wöchentlichen Abend Concerte des Halliſchen Orcheſter Muſik Vereins
im Sasle des Kronprinzen ihren Anfang nehmen. Das Abonne
ment für 24 Concerte beträgt 2 Thlr. Meldungen zum Beitritt bei
H. Karmrodt, gr. Steinſtr. Nr. 67. Dilettanten welche mitzu
ſpielen wünſchen erfahren ebendaſelbſt das Nähere über die Bedingun
gen ihrer Mitwirkung.

7

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Stadt Zürieh. Hr. Prem.-Lieut. im 36. Reg. Liebermann v. Sonnenberg a.
Berlin. Hr, Hüttenbeſ. Stemel a. Schleſien. Hr. Rent. Birkert a. Hannover.
Die Hrrn. Kaut. Levh g. Berlin Kramer a. Köln Polau a. Hamburg. Hr.
Reallehrer Dr. Born m. Frau a. Cüſtrin. Hr. Gutsbeſ. Kalerhold a. Stein

gung haben aufleben laſſen daß in der et Zeit wo das Reiſen mit Reißen zu

burg

Goläner Ringe. Frau Rent. Maybaum a. Wegebürg. Hr. Landwirth Schnei
der a. Dresden. Frau Wittwe Dr. Wiedemann a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Röder a. Elbing. Hr. Probſt Braune a. Wettin. Die Hrrn. Kaus. Schütte
a Berlin Werner ar Leipzig Fröſe- a Offenbach Lampe a. Aſchersleben, Bo
denberg a. Eppendorf b. Hamburg Schüßler a. Düſſeldorf, Sandberger a.
Deſſau.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Oekon. Grundmann a. Plauen Tobſe a. Eisle
ben, Mayer a. Olmütz. Die Hrrr Kauß. Bendix a. Halle, Ullriet a. Prag, So
Salomon a. Wien. Hr. Beamter Drinckmann a. Stuttgart. Ver

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Böving m. Frau u Tochter a. Artern. Hr. Akk
Hofvergolder Noak m. Tochter, Hr. Dr. med. Göſchen Frau Prof. Zelle m.
Tochter u. Hr. Aſſec.Jnſp. Reimann a. Berlin. Die Hrrn. Kaus. Neubauer
m. Fam. a. Magdeburg Weydt a. Frankfurt a. M. Gärtner a Elberfeld,
Hertzer a. Suhl, Alsberg a. Nordhauſen, Lichtenſtein a. Magdeburg, Beurmann
a. Hamburg Petersdorf a. Berlin Franz a. Zürich Au a. Rehm, Leßker g.
Dresden, Huhn al Burg. Hr. Ober Jnſp. Boyer a. Aachen. Hr. Hauptm. g.
D. Drußin u. Frau Krügel m. Tochter a. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Lem
berg m. Fam. a. Schleſien. Hr, Paſtor Hebert m Gem. a. Rieſa. Hr. Forſt
acad. v. Gieredorf a. Tharand. Hr. kgl. Hefmaler Liebig m. 2 Töchtern a.
Hannover.

Nente's ötel. Hr. Privat. Lücke a. Deſſau Hr. Ktechtsanwalt Lindemann
a. Swinemünde. Hr. Paſtor Wagner a. Eggendorf. Hr. Rent. d Gerber g.
Meerane. Hr. Arzt Dr. Gußerow u. Hr. Techn. Müller m. Frau a. Berlin.
Hr. Gymnaſ.Dir. Purmann- a. Cottbus. Hr. Lehrer d. Realſchule Piezger
Brandenburg. Die Hrrn. Kaut. Lewin a. Berlin Momber a. Danzig Mogi
lowski a. Magdeburg

mtel Victoria Die Hrrn. Kaufl. Hammerſchmidt a. Saalfeld Simon a.
Magdeburg Hr. Apoth. Gerber a. Braunſchweig Hr. Gutsbeſ. Baumbach g.

Medlenburge Hr. Forſtpract. Winterbuſch a. Ludwigsluſt. Hr. Mühlenbeſ.
Kramer a. Gräfenhainichen

Meteorologiſche Beobachtungen.
Tagesmtttel.29. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr.

Luftdruck 334,97 Par. L. 334,40 Part L. 888,17 Pat L 334,18 Par L
Dunſtdruck 2,77. Par. L. 3,65 Par. L. 3,61 Par. L. 3,34 Par e.
Rel! Feuchtigkeit 82 pCt. 72 pCt. 83 pCt. pCt.
Liftwärme 5,9 G. R. 10,8. G. R. 8,9 G. Rm. 8,5 G. Rm

(Eingeſaändt.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
in Firma A.

Sonnemann S. Sohn hierſelbſt iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 20. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richts- Gebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor

Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit
für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein Hy
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen:
Halle a. d. Saale, am 23 Sept. 1864
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
Boſſe.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Kantor emerit. A. Ronneburg

zu Lützkendorf gehörigen von der
zum Hauſe Nr. 12 daſelbſt gehörigen halben

ufe Land, wofür die Planſtücke Nr. 40 der
arte das Längefeld am Cämmeritzer Raine von

14 Morgen 178 (DRih. und Nr. 85 b die Ge
meindewieſen 134 Rth ausgewieſen ſind, fer

ner 29/00 von n der zum Hauſe Nr. 28 ge
hörigen Hufe Land, wofür die Planſtücke
Nr. 81 das kleine Feld an den Feldwieſen 1
Morg. 6 Rth. Nr. 117. die langen Wieſen,
die Kirſchgärten 1 Morgh 35 Rth. Nr. 55
das Längefeld am Cämmeritzer Raine 6 Morg.
84 Rth. Nr. 75 b das kleine Feld 6 Morg.
31 Rth. Nr. 30 das Querfeld 1 Morg. 40
Rth. ausgewieſen und welche Pläne zuſam-
men abgeſchätzt ſind auf 3061 20 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re

giſtratur einzuſehenden Taxe ſollen
am A. Januar 1865

von Vormittags II Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei. dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Mücheln d. 16. Septbr. 1864.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Unvorhergeſehene Umſtände haben den Vor
ſtand unſeres Vereins genöthigt, dies nach den
Statuten am 15. October eines jeden Jahres
ſtattfindende Feier des Stiftungsfeſtes auf kurze
Zeit zu verlegen. Jch behalte mir wor,
Tag, an welchem unſere Feſt Verſammlung
ſtattfinden wird baldigſt zur Kenntniß der Her
ren Mitglieder des Vereins zu bringen.

Oppin, am 29. Septbr. 1864.
Der Direktor des Halliſchen landwirthſchaftl.

Vereins
v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Der Herr Bürgermeiſter a! D. Berger zu

Wettin hat ſein Amt als Bezirks- Vorſteher
für den XV. Aufſichts Bezirk unſeres Vereins
niedergelegt

Als Bezirks- Vorſteher für denſelben iſt der
Bürgermeiſter Herr Lincke daſelbſt gewählt
und hat Genannter die Wahl angenommen, wo
von wir die Mitglieder und Wohlthäter des Ver
eins hierdurch ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Halle, den 28. September 1864
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Bürgerſchul-Direktor-Stelle.
Die Direktorſtelle an der hieſigen Bürger

Knaben Bürger Mädchen und Stadt Armen
ſchule, mit 16 Unterrichtsſtunden und einem
Einkommen von 700 neben freier Amtswoh
nung verbunden ſoll zu Oſtern 1865 beſetzt
werden. Geeignete, pro fac. aoe. Her pro rect.
geprüſte Lehrer können ſich als Bewerber dazu

den

unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis
1. Decbr. c. bei uns melden.

Naumburg a/S. ven 28. Septbr. 1864.
Der Magiſtrat.

Auf dem Allſtedter Forſtrevier, Schlag am
„Feldbuſch““, ſollen
Sonnabend den S. October d. J.,

früh 9 Uhr,
32 Stück eichene Abſchnitte von 36 92 Zoll
Umfang und 14—45 Fuß Länge, nebſt
1 Schiffsknie von 36 Zoll Umfang und 9

Fuß Länge,
meiſtbietend verkauft werden.

Bei ſgünſtiger Witterung ſindet dieſe Auction
an Ort und Stelle bei Regenwetter in der
Schenke zu Mönchpfiffel Statt.

Schloß Allſtedt, den 29. September 1864.
Das Großherzoglich S. Nechnungsamt.

Stötzer.
Verkauf oder Verpachtung.

Mein in der Kreisſtadt Liebenwerda ge
legenes Schießhaus mit noch 2 Wohnhäuſern,
Stallgebäuden, Kegelbahn, anſtoßzenden Feldern
Gärten Kirſchplantage, Pflaumenallee und an
dern Obſtbäumen ſoll ver änderungshalber zu
ſehr annehmbarem Preis verkauft oder verpach
tet werden. Die Uebernahme kann ſogleich oder
Neujahr 1865 geſchehen. Kauf oder Pachtlu
ſtige wollen ſich gefälligſt an unterzeichneten Be
ſitzer wenden.

Mühlberg a/Elbe, den 28. Sept. 1864.
Friedrich Naumann, Bäckermſtr.

Gutsverkauf.
Daſſelbe dicht an der Berl. Anhalt. Eiſen

bahn gelegen mit 469 Morg. Areal, 300 Morg.
Raps u. Weizenboden 19 Morg. gute Wie
ſen G. Morg. Garten, das Uebrige guter Rog-
en u. Haferboden die Gebäude ſehr gut das

Herrenhaus herrſchaftlich; das Jnventar alles
complet und in vollem Zuſtande mit voller
Erndte. An Viehbeſtand: 4 Pferde, 6 Zug-
ochſen 13 St. Rindvieh 220 Schaafe, 2 Zucht
ſauen 10 Maſtſchweine c. auch hat das Gut
eigne Jagdgerechtigkeit. Preis 30,000 An
zahlung 12 15,000 KaufgelderReſt ſicher.
Alles Nähere durch den Agent

A. Schreyer in Oüben.
Die Beſitzerin eines Mühlen-Etabliſſements,

verbunden mit bedeutender Landwirthſchaft
und Gärtnerei,
und geſchäftlichen Vertretung einen gebil-
deten, ſoliden ſichern Mann unter
günſtigen Bedingungen zu engägiren.

Geeignete Reflectanten, welche einen der
artigen angenehmen Poſten mit Um
ſicht und Gewiſſenhaftigkeit vor
ſtehen können, dabei aber keine Fachkennt
niſſe zu beſitzen brauchen belieben ſich an
H. Maaß in Berlin Kommandanten
ſtraße 49 zu wenden.
Eine ſelbſtſtänd. Landwirthſchäfterin mit ſehr

guten Atteſten ſucht ſofort Stellung durch
Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein tüchtiger Oekonomie-Verwalter wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Perſönliche Anmel
dungen bei C. Reußner in Rottelsdorf.

Ein junger mit guten Zeugniſſen verſehener,
tüchtiger Commis kann ſofort Stellung erhalten.

Briefe franco unter Chiffre C. D. postere-
stante Ris leben.

Mehrere gut empfohlene Commis
werden den geehrten Herren Prinzipalen koſten
frei nachgewieſen bei C. A. Hofmann,

Bärg. 11.
Ein Kellinerburſche zum ſofortigen Antritt

wird geſucht im
Felſenkeller in Giebichenſtein

Ein Hamburger Wagen mit 1 Sitz iſt billig
zu verkaufen Hanfſack Nr. 4.

Guter Maurerſand iſt noch billig abzulaſſen
Ranniſches Thor am Garten des Herren Für
ſtenberg.

60 Stck. fette Maſthammel,
im Ganzen oder Parthien, ſtehen aus
freier Hand billig zu verkaufen auf
Rittergut Brandervde b. Mücheln.

zum

ſucht zu ihrer Unterſtötzung

Wohnungs Anzeige.Von heute ab wohne ich kl. Klausſtraße 3,
gegenüber „„ötel zum Kronprinz.

Halle, den 10ctober 1864.
Meye Arztgehülfe-

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Bel-Etage, 6 Stuben, diverſe Kammern,
Küche und ſonſt. Zubehör, Waſchhaus, Trocken
boden Brunnen und Röhrwaſſer, Gartenpro
menade, auf Verlangen Stallung für 4 Pfer
de und Wagenremiſe, iſt zu vermiethen und 1.
April 1865 zu beziehen.

A. R. FECorn,
Halle gr. Ulrichsſtr. 4

S Barfüßerſtr. Nr. 16iſt die 2. Etage mit verſchließbarem Entiéee an
ruhige Miether zu vermiethen. H. Weber.

Die e Etage Bahnhofſtr. Nr. 2 am
Königsthore iſt ſofort zum I. Oetbr. e.
zu vermiethen

Jm Verlage von Fr. Aug. Eupel in
Sondershauſen iſt erſchienen und in

al in derPfeſfferschen Ruchhandlg.
zu haben zDer
homöopathiſche Hausfrennd.
Ein Hülfsbuch für alle Hausvater,

die am häuftgſten vorkommenden menſch
lichen Krankheiten

in Abwefenheit vder Ermangelung des Arztes
ſchnell ſicher und wohlfeil ſelbſt

heilen wollen,
nach den

beſten Qiellen und Hülfsmitteln und viel
fältigen eigenen Erfahrungen

bearbeitet und herausgegeben
von Pr. Friedrich Auguſt Günther.

Drei Bände gr. S. geheftet. Preis 4
Erſter Theil:Die Krankheiten der Erwachſenen

und ihre homöopathiſche Heilung
Achte, ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage.

1862. Preis 1 e 10
Zweiter Theil:

Die Kinderkraukheiten
undiihreſhomböopathiſche Heilung,

mit einer ausführlichen Abhandlung
über die phyſiſche Erziehung des Kindes.

Sechste, ſehr verm. und verbeſſ. Auflage.
1862. Preis 1 10

Dritter Theil:
e 2 aDie Frauenkrankheiten
und ihre homöopathiſche Heilung

Zweike, ſehr vermehrte und verbeſſ. Auflage.
gr. 8. geh. 1862. Preis 1 o 10

Der als Schriftſteller im Fache der Homöopathie
rühmlichſt bekannte Verfaſſer dieſer Schrift hat bei deren
Abfaſſung einen doppelten Zweck vor Augen gehabt, näm
lich z einmal Landgeiſtlichen und anderen gebildeten
Laien einen Leitfaden in die Hand zu geben wie ſie fich
in vorkommenden Nothfällen zur Abwehr drohender Le
bensgefahr zu benehmen, und wie und wo ſie dem Arzte
in die Hand zu arbeiten haben zweitens das geſammte
zum Denken gewöhnte Publikum in den Stand zu ſetzen,
den wahren, wiſſenſchaftlich gebildeten Arzt von dem rohen
Empiriker der blos handwerksmäßig ſeine Kranken ver
ſorgt unterſcheiden, und ſo den Richter über Leben und
Tod am Krankenbette gewiſſermaßen controliren zu kön
nen. Was insbeſondere den zweiten Theile „die
Kinderkrankheiten“ und ihre homöopathiſche Heilung
betrifft, ſo hat ſich, wie allgemein bekannt, die Zweckmä
Higkeit des homöop. Heilverfahrens gerade vorzugsweiſe
bei der Behandlung. der Kinderkrankheiten heraus-
geſtellt, indem auf der einen Seite der natürliche Wider
wille der Kleinen gegen die abſcheulich ſchmeckenden? Arznei
gemiſche der Allöopakhie, auf der andern Seite aber die
durch eine naturwidrige Lebensweiſe noch nicht geſtörte
Empfänglichkeit des kindlichen Organismus für arzneiliche
Einwirkungen der Wirkſamkeitſz der homöop. Arzneipräpa
rate einen mächtigen Vorſchub leiſtet

Saakt- Roggen (Champagner)
ſind noch ca. 2 Wiſpel abzulaſſen bei

F. Körner in Zörbig.
Ein 2jähriger und ein 2 jähriger Bulle,

braun, algauer Raſſe, ſtehen zum Verkauf bei
Krüger in Garſena.



I 9 IFreiwilliger Verkauf.
Das bis jetzt dem Referendar und Gutésbeſitzer Herrn Conrad Becker gehbörige, in

Stheuſden belegene Rittergat, mit allen noch dazu gehörigen Ländereien und den Gebaäuden,
ſoll durch den Unterzeichneten

in einzelnen kleineren und größeren Parzellen von und 2 Morgen an
im Wege freiwilliger Unterhandlung, jedoch weder öffentlich noch meiſtbietend verkauft werden.

Zur Beſprechung Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen, Einleitung von Verkaufs
Unterhandlungen und Abſchluß von Kaufoerträgen bei ſtattfindender Einigung werde ich am

Mittwoch den 12. Oetober d. J von Mittags I Uhr ab
und die folgenden Tage im Gaſthofe zum Kronprinzen in Steuden anweſend ſein.
Jch lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Ländereien durch Herrn Hauptmann
Silber in Halle neu vermeſſen, die Parzellen an Ort und Stelle abgeſteckt, mit Nummern
verſehen ſchon einige Tage zuror beſehen werden können und daß die Verkaufsbedingüngen
ſehr günſtig geſtellt werden.

Die bereits eingeleitete Subhaſtation des Guttes wird vor Abſchluß der Kauf Kontrakte
noch aufgehoben werden und ſoll hier namentlich den kleineren Beſitzern und Einwohnern die
Gelegenheit gegeben werden ſich einen eigenen Grundbeſitz zu erwerben um bei der Nähe der
Zuckerfabrik n und der bald zu eröffnenden neuen Eiſenbahn wo der Acker immer mehr im
Werthe ſteigt, ſich eine beſſ re Exiſtenz verſchaffen zu können.

Halle a/S. im Oetober 1861. N. Levin aus Berlin.

aus großer Schlamm N. 10,
ferneres Wehlwollen.

Wer verlegten heute unſere Geſchäftslokalitäten für

mathematische, phyvilcalischeu optischelnstrumente

Halhena d. October 1864

nebenan in Nr. II unb bitten das geehrte Publikum um

Paul Colla Dnbekannt.
Ohbawotte Steine Engliſche: Sharp u. „Larrt, die anerkannt beſte Marke, ſo

wie „Salzmünder!“ zu Ziegeleis Preiſen bei G. Mann C Söhne
en Mein Herren Garderobe Geſchäft, Leipzigerſtraße Nr. 6, ſowie La-
ger moderner Bekleidungs- Stoffe u. ſ. w. empfehle ich hierdurch einem
geehrten Publikum zur gütigen Beachtung Beſtellungen werden ſtets,
wienbekannt, bei ſolider und dauerhafter Arbeit angefertigt.

Kampeée, Schneidermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 6, im Hauſe des Herrn Kaufmann Bröpper.

T Filz und Tuchhüte
aller Art werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Modelle ſtehen zur Anſicht bei O. Machtmann, Brüderſtr. 4.
Putzſachen werden ſchnell und ſauber angefertigt und reparirt bei

O. Hacht mann.
Soeben erſchien im Verlage von J. Wittmann in Bonn und iſt durch alle Buch

handlungen zu bezehen vorrcihig in alle bei Schroedel Simon
Der

Baunſcheidtismüus.
Vom

Mit erlältternden Holgſchnitten und de

Erfinder dieſer neuen Heillehre
Zaunſchtidt.

m neuerdings angefertigten wohl getroffenen Portrait des Berfaſſers.)

Carl
Neunte, ſehr bereicherte Auflage

gr. 89. 40 Druckbogen. Preis Thir. 20 Sgr.

e terſtige Sehreibhmateriallen C gros zu den billigſten Preiſen empf
Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 96.

Notizkal. geb. 15 Sgr.

Kalender für 1865.
Auerbach's Volksk. 12 Sgr. Der Bote 10 Sgr. Damenkal. eleg. geb. 12 Sgr.

Haushaltungskal. 8 Sgr. Hiſtor. geogr. Kal. 8 Sgr. Jlluſtr. Familien
Fal. 5 Sgr. Derſelbe mit Kalendarium u. preuß. Stempel 10 Sgr. Landwirthſchaftl.

Löbe's landwirthſchaftl. Kal. geb. 18 Sgr. Mentzel u.
Lengerke's landwirthſch. Kal. in Leinen u. Leder geb. 2254 Sgr. u. I Thlr. Neuhal-
densleber Volkskal. s Sgr. Nieritz Volkskal. 10 Sgr. Die Spinnſtube 12 Sgr.
Steffens Volkskal. 12 Sgr. Trewendt's Volkskal. 12 Sgr. Trowitzſch's Volks
kal. 40 Sgr.
A12 Sar 17 Sgr.Fal. Sgr. 3 Sgr., 5 Sgr.

Buch und Kunſthandlu

Haushaltungskal. à 4 Sgr. 5 Sgr., 6 Sgr. Notizkal. geb.
Portemonnaie- u. Brieftaſchenkal. à u. 5 Sgr. Wand-

Vorräthig in der
ug RRüccearred V G n

in alle a/S. Barfüßerſtr. 14.
Leipzi (Boht harigche Blergtube

6 Einem geehrten auswärtigen und reiſendenne et empfiehlt ſeine comfortable eingerichtete
Feuerkugel. ReſtaurgtionsLokalität zu geneigtem

Beſuch. Ergebenſt W. Babestein.

Ueumarkt
Ur. 40.

billigſt bei

Flügel und Harmonium verkonft oder
vermiethet C. Landmann Juu., große Brau-

haus gaſſe Nr. 9 und neue Promenade.

Schnell-Schönſchreib- Unterricht er
theilt wieder regelmäßig E. Landmann, r.
Brauhausgaſſe urd neue Promenade

von
P. Ferg feld gr. Ulrichsſtr. 47,

Halskragen,
zu den billigſten Preſſen.

Elegante Lederschürtzchen
für Knaben und Mädchen in größter Auswahl

bei P. Bergfeld.Schmelzbutter à 8 Sgr. bei
PWerd. Wiedero.

Saure Gürken in Fäſſern und einzeln
Verd. Wiedero.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den. Oetober 7 Uhr-Abends

I. Concert
Beethoven, Symphonie Fadur.

lager von Granada)

Die Handſchuhfabrit

empfieblt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhal-
tiges Lager Handſchüh, Shlipſe, Chemiſetts u.

Gürtel für Damen und Knaben

des Hallischen Orchester-Musikvereins,

Ouvertüren: Mozart (Don Juan) Botel-
deu (Feisse Dame) Kreutzer (Nacht-

Jährlicher Beitrag 2 Anmeldungen
zum Beitritt sind bei I. Karinrodt (gr. Di
Steinstr. 67),
Vereinsstatuten zu haben sind abzugeben.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Eine leichte Perſon, große Poſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und S Bil-

Muſik von Conradi, in Scene
Regiſſeur Herrn Magerer.

1) Curioſe Geſchichten.
2) Er iſt vergnügt.
3) Böſe Nachbarſchaft
4) Etwas Kleines.
5) Jm Schuldarreſt.
6) Ein muſikaliſches Bureau

7) Die Vorunterſuchung.
8) Glänzende Genugthuung.

Montag den 3. October erſte Opernvorſtellung.
Lücrezig Borgia, große Oper in 8 Ar
ten von Donizetti. „Lucrezia r srl.
Kraatz. „Orſino“ Frl. Püchler.
„Herzog“ Herr Konody. Gennaxo“

Hr. Pelz.

OſtrauMontag den 3. October
im Saale des Gaſtwirth C. Rethge

Concert der Sängergeſellſchaft Gras, un

mikers Herrn Wittig.

ge. Kaſſenöffnung Montag 6 Uhr, à Bil
let3 Anfang 7 Uhr.

Nochmals verſpreche ich dem hochge

verſchaffen, wozu freundlichſt einladet
an der Gaſtwirth E. Bethge.

Programm durch Zettel.
Nach dem Concert Ball.

gerichteten Mittagstiſch im Abon-
nement zu 7 halte beſtens em

pfohlen. ea Weinkarte und Bier vorzüglich.
P. Kiümncdler,

Vietdria Hotel.
S Meinen Mittagstiſch à 5 Sgr. eng
pfehle ich hiermit. Wittwe Rinck.

Stadt Berl.

1

S

an zum

Ein Zugpferd für den Preis
von A ſteht auf der Ziea gelei Stedten bei Schery
Verkauf.

Ein gut dreſſirter dunkelbrauner Hühnerhund,
der vortrefflich ſucht und gut vorſteht, 1 Jahr
alt, iſt zu verkaufen beim Förſter Romanus
in Burgkemnitz bei Bitterfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schwoitſch.
Zum Erndtedankfeſt Sonntag den 2. Ottbr.

ladet zur Ballmuſſk von Nachmittag 3 Uhr
freundlichſt ein e Liſchke.

Woselbst auch Exemplare der

Sonntag den 2 October zum zweiten Male

dern von A. Bütt er und Emil Pohl
geſetzt vom

Gubetta Hr. Rieben.

Großes Geſang und Jnſtrumental-
ter gütigſter Mitwirkung des ſo beliebten Ko

Billets à 2 bei Hin Gaſt wirh. Beth

ehrten Publikum einen genußreichen Abend zu

Meinen vom 1. Oetober e. ab ein
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